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Inhalt: Die Hofnamen des Burggrafenamtes in Tirol. 
Von Prof. Josef Tarneller. — Fortsetzung. 
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Meran 1893. 
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Lautzeichen und Abkürzungen. 


LautzeiChen und Abkürzungen. 


a = bairisches a (zu o neigend) 

Has 

ä = helles a 

Räsner 

e = offenes e 

Berger 

e = hohes e (ö ohne Lippenrundung) 

Greber 

e — stummes e in Biegungs- u. Bildungssilben 

Pletzenbaur 

a = ganz kurzer Vocal zwischen a und e 

Lafsaras 

unter dem Vocal bedeutet den Hochton 

Stainhuober 

vor fs ist der Vocal lang 

Sträfser 

vor ss „ „ „ kurz 

Gasser 

{ = gegenwärtig vereiniget 



| = ursprünglich zusammengehörend. 

FN. HN. ON. PN. = Familien-, Hof-, Orts-, Personenname. 

got. altd. ahd. mhd. nhd. = gotisch, altdeutsch, alt-, mittel-, neuhochdeutsch; 

lat. = lateinisch, rom. = romanisch od. rätoromanisch. 

A. H. I. M. N. 0. TJ. vor Hofnamen = Aufser- , Hinter-, Inner-, Mitter-, 
Nider-; Ober-, Unter-, 


AB. Archiv-Berichte aus Tirol. Von E. v. Ottenthal u. 0. Redlich. Wien 1888. 
AM. Pfarr-Archiv Meran (zahlreiche Pergamentrollen aus dem 14. u. 15. Jh.). 
AT. Archiv für Geschichte und Altertumskunde Tirols. Innsbruck 1864 — 1869. 
(Die Zahlen bedeuten die Nummern der Regesten am Ende der Bände.) 
d. d. Anteil. Der deutsche Antheil des Bisthumes Trient. I. B. Brixen 1866. 
F. Altdeutsches Namenbuch von Dr. E. Förstemann. I. Personennamen. 

Nordhausen 1856. II. Ortsnamen, 2. Bearbeitung. Nordhausen 1872. 
GCh. Chronik des Stiftes Marienberg verfasst von P. Goswin. Herausgegeben 
von P. Basil. Schwitzer. Innsbruck 1880. 

GU. Urbar des Stiftes Marienberg von Goswin, s. unten Sw. 

H. Die deutschen Familien-Namen. Von Albert Heintze. Halle 1882. 

K. Kataster: Steuer Peräcjuation deren Realitäten u. Entien. 1779, 1780. 
KU. Kartäuser Urkunden. Abschriften von Urkunden die das Kloster 
Allerengelsberg in Schnals betreffen (Archiv Kartaus). 

KR. Hoc registrum scripsit fr. Laurencius prior domus Montis omnium 
angelorum in Snals. Sub anno dom. mill. quadring. vicesimo (A. Kains). 
Lex. Mittelhochd. Handwörterbuch von Dr. Math. Lexer. Leipzig 1872 — 1878. 
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Lautzeichen und Abkürzungen. 


Sm. Bairisches Wörterbuch von J. Andreas Schmeller. Stuttgart 1827 — 1837. 
Sn. Tirolische Namenforschungen von Christian Schneller. Innsbruck 1890, 
Sw. Urbare der Stifte Marienberg und Münster, Peters von Liebenberg u. 
Hansens von Annenberg, der Pfarrkirchen von Meran u. Sarntein« 
Herausgegeben von P. Basil. Schwitzer. Innsbruck 1891. Das erste 
Urbar führe ich an als GU. 

Uf. Rätoromanisches aus Tirol. Yon Prof. Aug. Unterforscher. Programm. 
Eger 1890, 1891, 1892. 

Uf. Pfl. Rätoromanische Ortsnamen aus Pflanzennamen. Zeitschrift des 
Ferdinandeum III. Folge, 36. Heft. Innsbruck 1892. 

W. Die Tirolischen Weistiimer. Herausgegeben von Ignaz von Zingerle und 
Josef Egger. IY. Theil. Wien 1888. 


Yon öfter widerkehrenden Jahreszahlen bedeuten: 

1285 der gelt von Tyrol (k. k. Statthalterei Archiv in Innsbruck). 

1317 (Aufschreibung des) Haupold aus passeir kellner zu Tirol (k. k. Statt- 
halterei Arcniv in Innsbruck). 

1399 Urbar puoch dez Spitals dez häligen gaistes an Meran (Städtisches 
Archiv Meran). 

1422 Redditus ecclesie in Algurd (A. Gries). 

1493 Zynnspuech im Kellnambt zu Tyrol (A. Marienberg). 

1531 Urbarbueh des Kellnambts zu Tirol (St. A. Meran). 

1500 die Gült, Zynns und Rennt so zu dem Gesloss Schönnaw gehörend und 
. yetz geng sein (Pf. A. Schennan). 

1633 Bereitung libell der gemainschaft Algund (k. k. Hauptsteueramt Meran). 

1640 Beschreibung Füerstet, Mannschaft u. des Gedraits (lc. k. Hauptsteueramt 
Meran). 



Druckfehler: 


Seite SY Zeile 14 von oben lis: 


51 

51 

51 

51 


3 „ 13 „ 

5 » 2 „ 

13 r 12 „ 

18 „ 2 „ 


51 11 

51 51 

55 55 

55 51 


(io, ie) 

Stand 
Brug'g’haus 
Platt od. O. Mül : 
Gstaig. 
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Algund. 


2. Deguei Oberplärs. 1 

Saxner 2 1422 
Tellmül 3 
Berger 4 1633 
Risguoter 5 1633 
Almberger 6 
Rasner 7 
0. Mail* 8 (2) 

0. Bachgiietl 1633 = 
Mülbaur 1807 
U. Bachguot 1633 = 
Schnegg 1696 


Hofer 9 1696 
Winkler 10 * 1696 
Törggele 1696 
Teller 14 1696 
Laiclier 12 1696 
0. W bester 13 1696 
U. Wüester 1696 
N. Mair 14 (2) 1696 
Gasser 15 1696 
Widmer 16 
Speisguot 17 1633 
Huober 18 1673 


1. Die ältesten Formen in GCh. 1164 Plairs, 1178 Plaires, später 
Pläwrs; 1404 Piers auf der Teil. Dises e statt ä bezeichnet häufig das offene ä: 
Merningen === Märling, Hefningen = Hafling. 2. PN. Saxo, Sahso F. I, 1065 . 
1349 Chuonrad sagsner de pleurs (AM.), 1493 Schweigkl Sachsner, 1551 
Thoman Saxner. 3. Warsch. = Saxner mül; 1776 Tellmül, 1696 Tellmül 

ain halbe huoben, 1617 von ainer mül in der Teil. 4. 1531 Wolfgang 

Perger, 1493 Andre Perger. 5. 1696 „Perghuoben, Risguot, Rasenhuoben, 

Lamprechthuoben im Dritl Oberplärs“. Saxner, Tellmül, Berger, Risguot. 
Rasner und Hülber in der Vihschaid (Lamprechthuobe) bildeten bis 1881 die 

Degnei Drittl mit eigenem Degneier (Steuertreiber) und eigner Holzzuteilung. 

6. FN. 1687 Math. Albenberger operarius, 1795 Albenberger Neuhäusler, 

1849 Jos. Almberger Neuhauser. 7. 1493 Caspar Rasner. 8. 1338 Ober- 

mairhof zu Pläurs AT. 578. 9. 1531 Oswald Hofer. 10. 1353 villicus 

in Plairs ze Winchel GU. 33; 1531 Herman im Winkel. 11. 1426 Carta 

Cunzonis dicti Teler de Piers (A. Gries). Am 20. November 1809 fiel bei Jenesien 

der Schützenhauptmann Peter Thalguter, Teller von Plars (d. d. Anteil 368). 

12. PN. Laico (F. I. 824), wenn das ai ursprünglich steht; dises cd wird aber 
später auch statt 6 geschriben (Rait statt Rot), dann stimmte (F. II, 1018) 
Loha und es wäre Löcher zu schreiben, mhd. loch == Busch, Wald; in Tirol 
(Jenesien) heilst der geschlagene Buschwald Loach, der Holzschlag im Hoch- 

wald hingegen Maiß. 13. 1401 Heinrich der Zimmermann auf der Teil 

verk. Jeklin in der Wüst in Plars Gülte aus dem Weinberg an der Stickel 

in Algund AB. 1530, 1394 Friczo in der Wüst Sw. 213. 14. 1493 Adam 

und Jacob die Mair zu S. Ulrich. 15. 1531 Cristl Gasser z. von des Pettern 

am plaz guet genannt die gass Hueben. 16. 1422 Widemhof ze Piers, 
1354 Hilprand ab dem Bidemhof de Pleurs KU. 21 ; der Hof gehörte bis zur 
Ablösung zur Pfarrpfründe Algund. 17. 1518 Revers des Oswald Obermair 
zu Plars von Speisguot um 16 Pfund Grundzins für S. Ulrichs Kirche zu Pl. 

18. 1493 Matheis Hueber. 
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Algund. 


Schnalshuober 20 1673 
Rab einer 21 1673 
3. Degnei Mltterplärs. 1 


TschÖtterle 19 1813 


Frelicli 6 1633 
Bangarter 7 1422 
Stickler 8 1673 


Wasserfaller 4 1399 
Nufssclialer 5 1696 


Leiter am Wal * 2 
Torggler 3 1422 


Rainguoter 9 * 1673 
Stolleiten l() 
Scliaitenguot 11 1673 
Bogner 12 1673 


19. nach, den Anrainern zu schliefsen == Saurgiietl im K. Wisl und 
Acker genannt Tschöttele Taldrian K. 20. 1531 Hans auf der Schnalls- 
hueben. Diser Name muss durch Besitzer aus Schnals aufgekommen sein, 
als ursprünglichen Namen kann man Protsin in Anspruch nehmen, den ich 
sonst nirgends .unterzubringen weifs; 1395 der protsin von Plars (Riiffianer 
Urb.), Garten unter dem protsün (Abschrift eines alten: Zehent S. Peters zu 
Plärs). 21. 1395 Chuonrat Rabeiner von Plärs (Rüffianer Urb.) 

In älterer Zeit werden noch folgende Seiden erwähnt: 1. Pichlselde 
1693—1780, Besitzer Schnalser, im letzteren Jahre ist die Behausung schon 
„durch Feuersbrunst abgekommen“; 2. Tausenguotselde 1617 — 1823, 1586 
Zwai Stücker in 0. PI. genant das Tausenguot; 3. Ofenhaus 1693 — 1731. 
Die Güter sind jetzt mit andern Anwesen vereiniget, tragen aber teilweise 
noch die alten Namen. 

(3) 1. In alter Zeit sagte man nicht 0. Plärs und M. Plärs, sondern 
Plars und Teil. GCh. 167 u. 181 in villis Algunde et Plairs et Telle, Sw. 
213f. bona iacencia in Plawrs, bona iacencia in territorio de Teil („ze der 
Pognerin“). Ob man bei Teil an den altd. PN. Tallo, Telo, Tello F. I, 330 f. 
denken darf? 2. 1673 an der Leit, 1587 Jak. Wagner sesshaft an der 
Leiten. 3. 1380 Erhard Torchler de Pleurs (AM.), 1357 Mairhof zu 
Torkel AT. 835. Leiter und Torggler wurden früher zu O. PL gerechnet. 

4. 1633 die Wasserfal. 5. 1633 Nussschal oder Engensteiggüetl. 6. gspr. 

Freala, altd. PN. Frawilo, Froila, Freuleich F. I, 414, 416. 7. 1493 Geörig 

Pawngarter, 1394 curia in dem Pawmgarten Sw. 213. 8. 1422 Hainz an 

der Stickel, s. auch Anm. 16. 9. 1460 Ulrich am Rain ze Plärs (Rüffian. 

Urb.) 10. Unter Rainguot ragen noch trotzig graue Mauerreste empor; 

durch die grofse Etschüberschwemmung im J. 1789 wurden die tiefer liegenden 

Felder verwüstet und das Haus unwohnlich gemacht. Die Felder („die 

Kiem“) gehören nun zu Teller in der Vihschaid und zu Stoll im Dorf. „1753 

in diser Stoll-leithen, so vorhin ainer mit Namen Stoll vom Kl. Marienberg 
zu Lehen innen gehabt, ist laut alter Bereitung weder Haus noch Stadl ge- 
standen, dermalen aber nach Angebung des Lechentragers Joh. Kiem und 
des Mitbesitzers Jos. Aichers besteht sie in Haus usw. (Marienb. Lechen- 
bereitung). 11. 1416 Hansen an Schaittengüt als Grenze Sw. 301, Wain- 
gart in Schaiten stofst das Haus in Schaiten daran (Zehent S. Peters zu Plärs, 
warsch. aus dem Ende XIV.). 12. 1422 Urban unter dem Bogen, s. Anm. 16. 


Algund. 
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Hummel 13 1673 
Maratscher 14 1673 
Nägele 15 
Zollbinter 16 
Platter 17 

0. Hebsacker 17 1 
U. Hebsacker J 1755 


Schöpf 18 1673 
Taufner 19 1673 
[ Has 20 1673 
[ Engensteig 21 
Wonhof 22 1673 
Wild 23 


13. PN. Hunibald, Humbel H. 149. 14. 1493 Peter Maratscher z. 

von seim Hof am alten Zoll gelegen, 1553 Hans Maratscher. Der Name 
könnte von der Adelsfamilie Maretsch übertragen sein. Uf. III, 55 : maracius 
zu mara. 15. FN. 1712 Ant. Nagele Rinner, 1731 Ant. Nagele von der 
Rinnerselden ; 1673 Rinn. 16. das alte Zollhaus: 1780 Joh, Egger besitzt 
das alte Zollhaus K. , 1701 Jos. Egger Binder an alten Zoll, 1531 Hans 
Schneider z. vom alten Zollhaus; 1394 domus dicta ,ze der Pognerin 1 sita 
ultra domum thelonii de Telia, cui coheret ab Oriente strata publica Sw. 214. 
1470 wurde die Zollstätte auf den Ansitz Teil jenseit des Teilgrabens über- 
tragen s. S. 10 Anm. (5) 6, deswegen wird von nun an die frühere Stelle 
der alte Zoll genannt; 1489 Oswalt an der untern Platten unter dem alten 
Zoll in der Teil verk. dem Hansen Pogner in der Teil ob dem alten Zoll 
das Gut Grillpühel ob der Stickel in Algund (A. Gries). 

Die Strafse nach Vintschgau erklomm bald am linken, bald am rechten 
Ufer der Etsch die obere Talstufe; im XIY. und XV. führte sie durch 
M. Plars, 1503 bis 1789 setzte sie eine Viertelstunde ober der gegenwärtigen 
Forsterbrlicke über den Fluss und gewann am rechten Ufer die Höhe, seit 
der Zerstörung der grofsen Brücke im J. 1789, von der ein Brückenkopf 
noch übrig gebliben, musste sie wider die alte Richtung einschlagen, bis 
1846 die neue Kunststrafse über Forst eröffnet wurde. 

17. urspr. U. Platt, O. Platt: 1755 U. Platthof, O. Platthof; 1648 bede 
Platter; 1493 Cristan an der Platten von des von Fuessen hueben, Oswald 
an der Platten; 1422 der ober Hof an der Platten; 1353 villicus noster 
(Marienb.) in Platt — der herren von Füzzen hof ze Plairs genant der hof 
Platte GU. 114. Hebsacker war urspr. FN. 1553 Hans Höbsacker. 18. 1422 
der Schoppff, Weingarten in der Schöpf. 19. 1553 Ulrich im Dauffen, 1380 
Walther im taufen de Algund (AM.), 1362 Chuonradus Täufer de Plars 
(A. Marienb.). Über die Ableitung s. Sn. 178. 20. altd. PN. Haso F. I, 

637; 1493 Hans Has im tawffen z. von seim hof. 21. nun ein Acker; 
1696 Engensteigseide, zu Mülbach gerechnet; 1422 Eckerlein im engen Steig. 
22. PN. Wano H. 218; 1551 Martin Wonhofer, 1493 Leonhard Spiegl z. vom 
Wanhof an der Teil, 1417 Wanhoff Sw. 328. 23. 1422 zu dem Wilden; 

1470 Jakob Wild; PN. Wilto F. I. 1302. 


3 * 
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Algund. 


Älbiun 24 
Gstaig 25 


Krempf 1696 
Bindhofmül 5 1755 
Bindhof 5 1422 
0. Redermacher 
Bindschmid 5 1690 
Griefser 6 1674 
Tischler 1813 
Prack 7 1674 


4. Degnei Mülbach. 1 

Stöcker 2 1760 
Glatzguoter 3 1701 


Glatzmül 1685 
Bachguot 1633 
Schu osterhaus 4 


24. 1696 Albionhof, 1586 Hans Hofer genant Albianer, 1493 Ulrich 

auf dem Albianhof, 1394 vinea Ulrici dicti Albianer. Nach der Betonung 
und dem alten a zu schliefsen ist der N. warscheinlicher rom. als deutsch, 

obwol die Formen Alboin, Albiun, Albuin häufig Vorkommen s. F. I, 62; 
vgl. Sn. 2. Diser Hof spilt im Gemeindeleben eine bedeutsame Rolle, hier 
wurde das jährliche Dorfrecht gehalten, z. B. „Actum Algund. Den ersten 
Mai 1692 ist abermal dem alten Gebrauch nach zu Albion an der Rinn durch 
einen ersamen Ausschuss und Gemainschaft das bräuchige Dorfrecht erhalten 
worden; also ist der ersamb Hans an Schellguot als 91 gewester Dorfmaister 
seiner Pflicht erlassen und der auch ersamb Anthani Nischler Tschaup durch 
ieztigen Anwald Niclaus Gerstgraser Zenz zu einem Dorfmaister verpflicht 
worden, dato -ist ime Dorfm. das Dorftrüchele — Carnier samt den darinnen 
verwahrten Schriften und Schlüssl, item der Dorfprozen überantwortet 
worden“ (Dorfbuch). 25. 1730 Schuester auf Staig, 1422 ain guetli und 
Weingarten haifst im staig ze Algund. Die Staig, das Gestaig (Sm. III, 622) 
inhd. diu steige = steile Strafse, entspricht vollständig der Lage. 

(4) 1. Die Degnei besteht aus den drei Rotten in der Ebene a. Stainach 

(gegen die Etsch), b. Vihschaid (mitunter Fischwaid gspr. u. gschr.), c. Velmau 

(gegen Meran); Velmau lautet 1326 Velbenau (AB. 2318) = Feierau (mhd. 
velwe u. velwer). 2. früher Schaitenholzguot: 1731 Pangratz Stöcker 
Schaitenholzer, 1674 Hans Stöcker wegen des Schaitenholzg., 1633 Schaiden- 
holzhof. 3. 1674 Glazenguot, 1422 der Glaz; 1425 Hans Glaz. 4. 1813 
Schuoster auf dem Stainach. 5. 1633 Cristan Wolf hat innen den Punt- 

hof, eine Muesmül, den Stampfanger u. darinnen neu erbaute Schmitten 
Aufser an diser Stelle (Bereitungslibell) habe ich die Form Punth. nur noch 
im , Zehent S. Peters* gefunden: 5 Manngraben gelegen im Punthof an den 
Rain stofst gen mittag der mülpach daran — sonst erscheint immer Pinth. 
(selbst 1422) oder Bindh. : 1648, es sol auch das walrecht zu Binthof (nicht 
Beithot) an der Polten, wie von alters, erhalten werden* W. 45. Obwol 
ahd. binda zur Erklärung passte (s. Sn. 15), wird doch Punt festzuhalten 
sein, da auch in Lana ein Panter, Punthof vorkommt. 6. 1422 Griefshoff 
in Stainach; 1551 Valtein Griefser. 7. FN. 1680 Herr Hilleprant von 
Prackhen godiert das Hochhaus; 1709 Degneier in Mülbach trifft auf Hocken- 
haus und Turn; der Turm wurde vor 60 — 70 Jahren bis zur Höhe des Haus- 
daches abgetragen. 


Algund. 
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Sag 8 1633 

Kl. M. Stainach. 1241 


Klosterbaur (oa) 9 


Seimhof 15 

Pluner 16 

Gorischlössl 17 


Schmalz 10 1823 


Kappelguot 18 1755 


Bruothennler 11 1826 


Partseide 12 1735 
Wärter 13 


Hirsch enwirt 14 


Cristele 

Pletzenbaur K. 

Festlhofer 19 

Stainhuober 20 


8. 1711, 1730 Sagmaister in Stainach. 9. Nach der Aufhebung des 
Kl. Maria Stainach 1782, das erst 1848 wider ins Leben treten durfte, wurden 
die Güter verkauft; der Besitzer heifst seitdem Klosterbaur. 10. FN. 1845 
Schmalz oder Binterselde , 1708 Pinterselde in Mülbach. 11. der Name 

stammt von einer Weinleite, in der eine Henne gebrütet haben soll; dise 

wurde nebst andern Gütern mit dem früheren Kramerhaus vereiniget und 
so ein neues Anwesen geschaffen: 1813 Fr. Tchöll z. vom Kramerhaus, von 

der Bruothenn; 1633 9 Star Land die Bruethenn von Ant. Jager herrüerend. 

12. 1755 U. Wart oder Partenseide, alda ist vorhero ain Haus gewesen, 

aber abgekommen; 1633 Martin Part hat innen das guet an der untern Wart 

in Stainach gelegen, so da ist ain Behausung usw. 13. 1691, 1701, 1755 

Hochwart, 1674 der Baumann an der Wart, 1422 Nickel an der Wart, 1315 

Berchtold von Tarantsberg verk. an Ulrich von der Warte Turm und Hof 

bei Stainach in Algund AB. 1245. 14. erst bei Anlegung der neuen 

Strafse 1846 neu erbaut. 15. 1755 U. Sennhof, 0. Sennh., 1680 ein Paurecht 

genant der Sennh. mit einer ganz abkommen Behausung , aber 1633 die 
Paurecht und Gerechtigkeit des Sennhofs mit Behausung usw. 1339 Jahrtag 
„es vinea in loco dicto ze volpekan plebis Schenani, que colitur per Jend- 
linum dictum Senhouer de Algunda (AM.). 16. 1813 Ploner, 1633 Plan- 

hof, 1505 Planner hof (W. 12), 1447 Oswald Planer; ein deutliches Beispil 
für die verdunkelnde Wirkung des n: Planer, Ploner, Pluner, wie oben 
Albian, Albion, Albiun. 17. scherzhaft; 1755 Pircher- oder Maurerhäusl 
(Gregori Egger). 18. noch 1849 Kapelguot mit dem Glurfacker, 1633 
Kappnhof, 1421 ain höfel ze Algund gehaifsen zuo dem Kappn KU, 1422 
aus des Keppelins Weingarten; mhd. kappel = Capelle. 19. Vereinigung 
von Verndggl und Maurguot, 1680 Bened. von Maming besitzt den Vernaggl- 
acker 18 Star Land und das Maurguot mit Behausung usw., im K. Grenze 
zu Löwenwirt (Stainhuober) : Hofers Garten, schon 1764 Steurtreiber in 
Mülbach: Georg Gärtner Hofer (der erste Hofer mag von Velau oder Plars 
gekommen sein). 1785 heifst der Besitzer Silvester, und so krystallisiert 
sich der Name Festlhofer. 20. die Stainhuobe stand vor 43 Jahren neben 
Feigenstauder am Grabbach in der Degnei Dorf; als das Haus durch den 
Bach zerstört wurde, kaufte der Besitzer das frühere Jjöwen- od. Demichelisehe 
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Algund. 


Bodenmül 21 1696 
Kolhaus 22 (2) 

Badhaus 23 ( 2) 17 5 5 

U. Redermacher 

Schmid in derYihschaid 24 1 70 2 

Traubenwirt 25 

Halber = 

Grstör 26 


[Teller 27 1696 
\ Heirlingselde 28 
Zieglbaur 29 1680 
Brugger 30 1 691 
Rainguoter 1638 
Tscbaup 31 1 
Pfluog 1 } 1680 

Grasmair 32 1422 


Wirtshaus in Mülbach. Dises heilst 1586 Neuwirthof; Peter de Michelis 
hatte 1577 das Wirtshaus an der Vihschaid an Christoffen Pernwerdten ver- 
kauft und richtete hierauf am Kappelguote eine neue Wirtstaffern ein: 
1586 P. de Michelis auf dem Neuwirthof in Mülbacher tegnei sesshaft, der- 
zeit Dorfmaister der ganzen gemain W. 47. 21. 1685 Mül an boden. 

22. der Name stammt warsch. von Fr. Kohlmann, 1813 Besitzer, früher 
Schivellebach: 1814 Schwellebachbinter, 1730 Schneider in Schw. 1633 die 
Paurecht genant der Schwellebach, so ain Behausung und klains Gärtl, 1617 
Schuoster in Schw. 1577 Oswald Zam Schuocher wegen aines Häusl, Hofstat 
und Gärtl am Schwöllenpach. Sualabah F. II, 1417. 23. 1633 Matheis 

Vogler Pader hat innen die Badbehausung, 1617 Lorenz Luz Pader von 
seiner Badbehausung. 24. 1493 Andree Schmid an der Vihschaid. 25. von 
1577 (s. Anm. 20) bis in unser Jahrh. Wirtstaffern an der Vihschaid (1633 
Wirtsbehausung an der Vischwaid). 1809 sind der Wirt in der Vihschaid 
Teller in Plars und Oberdorner Räte und Führer bei dem auf den 16. Nov. 
beschlossenen Angriff auf die Franzosen. 26. FN. in verschidener Form: 
1787 Seb. Schger Hilber, 1759 Gstör, 1740 Math. Schgör, 1720 Math. Gster 
z. von der Hüben, 1674 Hans Schgör von der Lamprechthuoben; 1552 Paul 
Hilber. Hülber gehörte zur Degnei Drittl s. Anm. (2) 5. 27. 1551 Leon- 

hard Toller. 28. zur Degnei Dorf gehörig, aber an Teller stofsend; 1754 
Heurlingselde, 1750 Herlings. 1696 Heirlinger, 1640 Heirlingtorggl. 29. 1720 
die Zieglselde, 1617 Bernhard Minig am Zieglhaus = 1536 Guot an der Vih- 
schaid, das der Pfarrkirchen gehört. 30. 1633 Bruggerhäusl und Törggele, 
mer 5 Mangraben mit Reben belegt. 31. 1518 Lienhard Tschaup, 1422 
Schaupenguot. Der Name wird für rom. (caupo) gehalten, merkwürdig ist 
dann die Reihenfolge: Tschaup in Mülbach, Tsch. am Egg ob Grätsch, 
Tsch. in Kains, Tsch. in Rüffian, endlich Tschapütter (Tschauphütt) in Karlegg 
vor Walten. So war auch in alter Zeit auf der „Landstrafse“ von der Teil 
über den Jaufen für durstige Wanderer Vorsorge getroffen. Pfluog (FN.) 
heifst das Anwesen seit Auflassung der Müle; 1849 Tschaupmüller, 1685 
Tschaupmüle. 32. 1633 Paurecht und Gerechtigkeit des Grasmairhofs, so 
da ist ain halber hof doch one Feurstat, 1755 zerteilt. 


Algund. 


21 


Gereut 33 = 
Gruober 


Auf der Meran. 3 


B ummenstuck 36 1814 


Gärbliof 33 = 


Mairhof- 
Ottmannguot 3 


Löwenwirt 



Winkler 4 
Sittner 5 


Windmül 35 1638 
Lackner K. 


Partanes 6 


Toblhof 7 


83. Gereut und Garbhof bildeten das Gehöfte Yelmau: 1326 Ullin von 
Velbenawe verk. de*i Heinr. von Annenberg, Burggrafen auf Tirol, Güter zu 
Tablat AB. 2318; 1422 der gereutter ze Yelbnaw — der Frawenacker im 
Kloster, der unter dem gerber leit. 1447 Tboman Greuter von Yelbnau, 
1551 Ulrich ze Fellmau, 1600? Yelmauhof gibt vom Gereutguot (A. S. Peter), 
1698 Hans Ladurner Yellmauer. Die Gerberei ist früh eingegangen und dafür 
der Gärbliof entstanden 1633 — 1859; 1846 wurde das Wohnhaus als Wirts- 
haus eingerichtet. Der Name Gruober ist übertragen: 1753 Gruober z. vom 
Greutguot, 1715, 1731 erscheint Christan Pichler als Besitzer der Greutselde 
und des Garbh., er war Grueber in Yelau; 1756 ist sein Sohn Math. Pichler 
Garbhofer; 1828 Josl Grueber, Jaggl Grueber. 34. 1712 Niclas Gapp und 
Matheis Holzeisen an Mülhof, 1696 Mülhof, 1633 Mülguot so da ist Be- 
hausung usw. mit dabei steenden zwai mülgengen und stampf, 1422 ze 
Yelbnau Hanns Mullner. 35. 1422 Wintmüllner. 


86. Bummenst. ligt weit vorgeschoben im Zwickel zwischen Etsch und 
Passer; auf dem Rückwege zum Dorf Algund schalte ich die schönen Meraner 
Höfe ein, die an und „auf der Meran“ ligen. 

1. 1318; 857 in loco, qui dicitur Mairania (Cöl. Stampfer, Gesch. von 
Meran S. 24 f.). 2. An den früh abgegangenen Mairhof erinnert die erst 
vor kurzem neugeordnete Mairhoflege; 1407 kauft Prior Johannes von Aller- 
engelberg Haus und Garten am Rennweg, ,stofst hinden der Mairhof daran £ 
KU; 1531 Spital z. vom Mairhof, mer von zwaien wisen, so in Mairhof ge- 
hören. 3. 1570 Othmairgut auf der Meran (AM.) 4. 1342 Hainr. 

Winchler villicus in Winchel prope Meranum (AM.), 1398 der Winkler auf 
der Meran Sw. 338. 5. PN. Sito F. I, 1110. 1775 Sittenguot, 1534 zum 

Sitten, wellichs iez baut Urban Yeigenmair. 6. FN. 1615 Ant. Pertanes, 
1772 Andre Portännes; 1497 Cischghof tobler dat, fleishof frank dat; 1420 
curia super meranum (darüber geschr. : Chisk), fleisser prope meranum, 
winkel prope meranum KR. No. 54; also Toblhof, Pertanes und Winkler. 
Die vier Höfe Ottmannguot, Winkler, Sittner und Pertanes ligen in ge- 
schützter, warmer Lage „Unternberg“, nemlich unter dem Küechelberg und 
ziehen vorzüglichen Leitenwein. 7. 1545 Bernhard Schneider Paurnan 

auf dem Toblhof vor der Stadt Meran; „1403 In dem turn auf der Meran. 
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Algund. 


5. Degnei Dorf. 

Kemper 1 1696 
Nagl 2 * * 1633 
Lafsaras 8 
Supper 1 1633 
Ieberle 5 1701 
Trater 6 1701 
U. Dorn er 7 1701 


B uo clier 8 1701 

Hofer am Bach 9 1633 

Zenz 10 * 

Törggele 1814 
Mair in Korn 1] 1422 
Blummüller } „ „ „ „ 
Blummer 12 * * * * * j 1680 
Rüster 18 


Hans genant austrunck purger an Meran wonend in dem turn auf der meran 

vermacht dem Kloster Allerengelberg in Snals das Haws und turn mit ir 

hofstat muren und der pawnis die darin und darauf seind gelegen auf der 
Meran bei der Statt meran gegen dem Vinschgau mit acker wisen usw.“ als 
Mess- und Lichtstiftung; spätere Aufschrift: Stiftung vmb den Toblhof KU. ; 

1460 erscheint Andre Tobler als gewaltiger procurator des conuents in Snals ; 
s. auch die vorige Anm. 


(5) 1. 1755 Lafreidselde, 1710 Lafreid oder Kembterselde, 1633 Matheis 
Kempter hat innen die paureeht des Lafreitguots. 2. PN. Nagal (mythischer 
Schmid wie Wieland) F. I, 948. 3. PN. Lazarus; 1551 Uel Lafserus; 1493 

Laserus unter Herzog z. vom Hof underm weg, 1531 Lazarus unter Herzog 
z. vom TJnderweghoff. 4. PN. Subar F. I, 1126 (vergl. Suberesheim F. II, 

1398) — oder einfachere Form Supo, Suppo I, 1130. 5. 1731 Martin 

Yeberle, aber 1716 Martin Nieberle , 1696 Nieberlelechen, 1633 Martin Nieberle 
hat innen das Kechenmacherguet (1745, 1698 Rechenmacherlechen), 1617 
Matheis Nieberles Erben. 6. FN. 1633 Matheis Trater auf der Palmhuoben, 

1673 Palmhuobe, 1422 der Balmener; PN. Palmo (Baldemar). 7. 1696 
Unterdorner oder Portenhuobe, 1531, 1493 Portenlmobe (1755 Parthenh.). 

8. FN. 1633 Moriz Puecher hat innen die Klächlhuoben, 1673 Klachlhuobe , 

1551 Ulrich Klachl, 1422 der Ulle auf des Klechlens gut ze Algund. 

9. 1531 Caspar Hofer am pach, 1493 Cristan Hoffer am pach. 10. Zenz 

ist nicht urspr. und deshalb nicht der altd. PN. Zenzo, sondern aus Vincenz 
verkürzt: 1493 Yincenz Nuspämer z. von des von Brichsen Huobn und schon 

1531 Michel Zenz, 1552 Hans Zenz; am häufigsten erscheint Braunliuobe 
(PN. Bruno), 1674 Tiers- oder Praunhuobe iezt beim Zenz genant. 11. 1696 
Mair in Korn Hof sovil als zwai huoben; 1493 Alex Yasold Mair im Korn, 

1459 Hans Vasolt mair in Korn, 1369 Rueland in frumento (AM.), 1351 

Chuonradus filius ejuond. Berhtoldi villici im Chorn de Algunda (AM.). 

12. 1755 Plumbe so ain halb Hof, 1696 Plumblechen, 1633 Plumbguet. 

13. ald. PN. Rusto F. I, 1064; 1426 Rusthof; 1552 Ziriak Rüster, 1351 
Berhtold de Rust de Algunda (AM.) 
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Algund. 


Larck 1 * 

Winkler 15 1422 
Nu i haus 
Platter 16 1422 
Öler 17 
First 18 
Kirchlicher 1 9 
Schuolhaus 20 
Schellebaur 21 1755 


Dorf-Tischler 2 ' 2 

Pfarrhof 

Fronkeller 23 1 4 2 2 
U. Huob er 24 
Weigele 25 

Huober untern Bäm 26 1422 
Feigenstaucler' 27 1718 
Stainhuober 2S 1618 


14. FN. 1821 f Jos. Larch Unterberggiietler. 15. 1694 Winkllechen, 
1493 Klaus Winkler. 16. 1693 Platter hinter der Kirck, 1551 Hans an 
der Platten; 1531 Andre Platter an der Platten. 17. 1633 Mut- oder 
Ölhuobe, 1493 Peter Öller z. von der Muthuoben, 1456 des muotharz Huob 
s. Anm. 22; Muothard und Odalher sind altd. PN. vergl. H. 176, 183. 

18. FN. 1755 Firstschuosterselde , 1730 Hans First von der Möslhäuslseide, 
1701 Firstengüetl, 1680 Hans First hat inen das Mesenhäusl Seldgüetl. 

19. neuer Name, früher Zimm ermannhaus. 20. 1701 Mesenhaus, 1696 

Mesenhausselde. 21. 1696 Schellguotlechen , 1693 Johann Alexander von 
Egen, Mair in Korn, verleiht dem Joh. Moser das Schergenlechen oder Schelle- 
mändl in Algund, 1633 Schellemandlguot vor alters das Schergenlechen ge- 
haifsen. 22. 1845 Tischler oder Brunnenseide, 1680 Prnnerselde, 1456 kauft 
Bruoder Albrecht Prior zu Allerengelberg Haws zu Algund pei sant Erharz 
kirchen darinn sitzt der Thoman Schneider daran stofst morgenhalben der 
Freithof zu der andern seiten gen mittemtag des muotharz Huob und zinst 
den Hn. von Brixen (Kü). 23. gspr. Fraukeller; 1692 Frankellerlechen, 

1553 Romedi im Fronkeller. Fron bezeichnet hier den Bischof von Brixen: 
1633, 1680 So ist ain Inhaber (des Fronkellerlechens) schuldig, jerlichen die 
Gschyr zu allen Zinswein (des Bischofs von Br.) so man in obbenanten 
Frankeller zu antworten schuldig, pinten und richten zu lassen, ohne ainiche 
erstatung. 24. auch Hartl, 1856 Öler Hartl, 1696 Unterhuobenselde; seit- 
dem kam „die Platten“, der untere Teil des uralten Berghofs, zu disem An- 
wesen. 25. FN. 1742 Franz Weigele Bergguoter und Chirurg, 1786 Joh. 
Weigele Bergguoter und Chirurg. 1465 Jos perger verk. an seinen Grund- 
herrn Abt Johann III. von Marienberg den perglioff in Algund (A. Marienb.), 
1353 curia in Perg GU. 29, 1164 Udalricus de Traspes dedit et donavit 
monasterio in monte sancte Marie: curtim in loco Algund juxta montem 
sitani GCh. 38. 26. 1552 Jak. Hueber underm Bäm, 1426 Petrus Hueber 

sub arbore. 27. 1692 Feigenstaudseide, 1696, 1680 Gandgüetl, früher zu 
Yelau gerechnet. 28. das Haus jetzt in Mülbach s. Anm. (4) 20, 1531 
Konrad Talhackher z. von des von Brichsen Hueben genant die Stain- 
hueben, (an einer andern Stelle : Konrad Stainhuober; ebenso wird sein Nach- 
folger Michel bald M. Talhacker iezt Stainhuober, bald M. Stainhuober 


Spiss 29 1702 
0. Dorn er 30 1640 
Nutz 31 1674 
Klozhuobe 32 1692 
Älpeider 33 1534 
Dorfweber K. 
Stoll 34 1730 
6. Degnei Yelau. 1 

Kuonrat 2 K. 


Lausenberg 3 1640 
\ Locher 4 1460 
1 Pankhart 
Ebenaich 5 1519 
Birbamegg 1617 
Leiter 6 1674 
O. Lechen (ea) 1422 
Hofer 7 1422 
U. Lechen 8 1422 


genannt, ein Beweis, dass die Schreibnamen selbst im 16. Jh. noch nicht ganz 
fest geworden sind), 1493 Sigmund Stainhuobers Kind, 1422 der Stainer, 
aber kein Stainhuober. Beim Stainh. stand die uralte S. Cassianscapelle : 
mansus pertinens ad brixinensem ecclesiam, situs apud ecclesiam sancti Cassiani 
in Valsent aqua GCh. 83. Nun ist sowol Haus als Capelle vollständig ver- 
schwunden, nur der Name des Weingutes, ,der Kassian' erinnert noch an alte 
Zeiten. 29. 1317 Spisserweingarten in Algund AB. 2699. 30. 1531 Hans 

Dorner auf der N ei ff Imebn, 1493 Jorg auf des Neiffers Huebn. 31. Koseform 
zum altd. PN. Noto vergl. H. 181; 1553 Bonngratz Nutz. 32. nurmehr Acker 
mit Zuteilung; die Klozh. muss früher Herzoghuobe geheifsen haben: 1633 
Staingaden besitzt aber ain guet genant Herzoghuebn, 1531, 1493 Herzog, s. 
Anm. 3, 1426 in der earta Cunzonis dicti Teler: praes. Hainzone dicto Herzog 
de Algunda (A. Gries). 33. 1551 Anthani Alpeider; Alpeid scheint nicht 
die urspr. Form zu sein: 1315 Weingut in Tulpeid zu Algund AB. 1995. 
Tulpeid zu tulipa Uf. Pfl. 396. 34. s. Anm. (3) 10. 

(6.) 1. Yellau, Fellau, 1493 Vollaw, 1422 Villao, 1398 Yelaw Sw. 338. 

2. 1633 das vnter lausengüetl, so da ist ain alts Häusl und Städele mer 

5 Man graben Weingarten. 3. 1648 die saltnerhuet bei Laussenberg, 1417 
tze Algund ein haws genant Lassenberg Sw. 327 ; bei Sn. 320 kommt auch 
in Groden 1420 ,der Hof zu Lawsenberg' vor; Uf. Pfl. 375: alaussa chur- 
wälsch = Faulbeere. 4. 1422 Jörg Locher; 1387 Hr. Oswald Mülser ver- 
leiht seinen Bauleuten auf dem Bauhofe zu Curats auch zu Baurecht das 
Yalsäntgnt in der Pfarre Algund, an welches einerseits das Gut auf dem 
Staine (Stainhuobe oder Etzbaur?), anderseits das Gut Chranspühel und auf 
einer andern Seite das Gut Ebenaichen, welches zum Walehuner gehört, grenzt 
AT. 1209. 1491 Pfarrer Leonh. Prem verleiht dem Stoffel Locher, gesessen 

auf dem Lochguot, und Margret seiner hausfrawen, des sei. Hansen Locher 
Tochter, das Pankartguot ze Valsehnt, 1422 panckarzgut. Valsänt (ecclesia 

S. Cassiani in Valsent aqua GCh. 83, habemus in Algund curiam in Perg, 

item vineam prope domum cum aqueductu de Falsant GU. 29) ist also der 

alte Name wenigstens für einen Teil des Grabbachs, eines gefährlichen 
Nachbars'. 5. s. Anm. 4. 6. 1531 Jakob Leiter, 1493 Vincenz Leiter; 

1422 Leithof. 7. 1422 Henslin Hofer. 8. 1422 Cristan Lehner. 


Algund. 


25 


Grander 9 1399 
Gruober 1422 
Gasteig 10 1422 
Hüttele 1849 
[ Kienegg 1633 
\ Hasental 1731 
Holenstain 11 1422 


Aicher 12 1640 
Satler 13 * * 1701 
Hauser 11 1702 
Sticklwis 1849 

U ' Platzl6 'l696 
0. Platz | 

Klamiss 16 


9. 1422 Gandhof s. Anm. 15. 10. s. Anm. 15. 11. 1685 Tomas 

Holenstainer auf Yilau. 12. 1422 der Chunzli Aicher z. aus dem lehen 

da er auf sitzt, 1398 der Aicher ah Yelaw Sw. 338. 13. 1633 Satlgüetl. 

14. 1700 Hausenguot, 1640, 1633 das ober Hausgüetl. 15. 1696 Plazhof, 

aber 1633 das halbe Plazguet, das Plazguet, 1493 Hans Gander Blasy 

Gasteiger baide auf Yollaw z. vom Plazhof und sind nu pergkmader. 

16. nun Leiteralb, 1699 Georg Leiter von der Alben Clamiss, 1633 Matheis 
Leiter hat innen den Leithof, mer den Klaimisshof so aniezten Alben, 1493 
Leiter z. vom Idainhof, 1344 Herbart ab clamisse erhält Güter zu Algund 

(A. Gries). 1285 in Clamisse von driu swaichoven, s. Sn. 86, 338ff. 
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Grätsch. 


Grätsch . 1 


Pflanzer 2 1780 


U. Gassguot, neu 
Zehenttorggl K. 


Valgatter 3 
Ackerbaur 1806 
Leiter 4 1640 
Haupolter 5 1784 
Längüetl 1808 
Gassguot 1780 = 
Stefflbaur 


Wessobrunn 


Mair 7 (2) = 
Mer zenhof 


Glotz 6 — 


Golser 8 1806 


1. 1369 Corats, 1354 Grats, 1323 Curats, 1315 apud Curatas AB. 2087, 

2057, 2002, 1234; 1353 Hr. Konrad Mülser aus dem Inntal überläfst Kon- 
raden und Albrechten den Bauleuten zu Curatsch Haus und Weingarten zum 
Vallgatter, welches er von Christan Vallgatter erk. hatte AT. 803; Luitoldus 

de Quaratses GCh. 83. 2. 1757 Kraal in Grätsch ist erweicht aus Krär; 

Dr. Khrar erscheint 1633 als Besitzer in Grätsch. 3. 1346 Weingut in 
Corats beim Valgatler (AM.), s. Anm. 1. Uf. Pfl. 383 stellt Velgater bei 
Feldkirch als filicatum zu filix, deutsch also Farmach; vergl. Steub, zur Rät. 
Ethnologie No. 741. 4. 1534 Leiter zu Grätsch (AM.) 5. 1640 Haubt- 
poltgüetl, 1417 tze Grätsch ain weingart, stost an gern morgen des Hawpoltz 
gut von Las; altd. PN. Hupold, Hucbalt F. 1. 752. 6. 1780 Kloster Wessen- 

brunn besitzt das Glatzenguot K.; nun sind die Güter mit Ausnahme des 
Hausackers verkauft. 1323 in Castro Pnmnenberch. Agnes de Aichach, 
relicta q. dom. Uolrici militis de Vorst verp. Chuonrado de Curats villico 
dom. Ch. et Rudolf! dictorum Mulser den Weinacker Camplung (kann in der 
lat. Urk. Übersetzung sein, der Langacker besteht noch gegenwärtig) in 
Curats, cui coherere dicunt. bona monast. in Wetzensprunne , bona dom. 
principis terre pertinencia ad curiam ejus in Laimgruob, bona ejusdem prin- 
cipis pert. ad curiam suam apud s. Mariarn Magdalenam ( Kircher ), bona 

ejusd. princ. pert. ad curiam suam, cjue vocatur claz dem Fridreicher, bona 
ipsius princ. pert. ad dictam curiam in Laimgruob , bona ejusd. princ. que 

dictus Fridreicher colit, a superiori latere strata publica (der Fahrweg nach 
Algund), AM, 7. bis 1789 Mair od. Merzenhof, später zerstückelt; das 
Haus wurde von der Gemeinde angekauft. 1640 Georg Golser Mair, 1493 Mair 
Liebhart und Hans Mertz sollen inbringen und antburten 10 Pfund Brugk- 
plienng, 1422 Mair Uolrich und Mair Nickel z. aus dem aigen stuck unter 
des Seifrids von Gr. haus, XIV. s. Anm. 1 u. S. 24. Anm. 4. 8. FN. Ant. 

Golser besitzt eine kleine Feuer- und Fueterbehausung mit Güetern K. 
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Mutlechner 9 (ea) 1734 


Saltenliofer 14 1734 

Weinmesser 15 

Weberhaus 


Huober 9 1640 
Kircher 9 1640 
Turner 10 1808 


Egghofer 16 1781 
Kestbämer 1640 
Martinshrunn 17 


Weinreich 11 1734 


Krenzier 12 1534 
Kotterer 13 1808 


9. 1531 Ant. Kircher z. von seim Hof, Hansl Hueber z. von seirn Anger, 
Leonhard Hueber z. von seim Hof; 1493 Oswald Kircher z. von seim Hof, 
Ulrich Lcdmgrueber z. von seim Anger, Hansl Hueber z. von seim gut; aus 
der Vergleichung mag man schliefsen, dass der ganz verschollene Hof Laiwi- 
gruobe — Mutlechen sei (s. Anm. 6), dann wäre Fridreicher und später Seifrid 
etwa = Krenzier. In der gleichen Nacht (7. Juli 1850), da das Stainhuober- 
haus in Algund durch den Grabbach zerstört wurde, hatte sich das von allen 
Seiten zusammenlaufende Regenwasser im Burgbache, durch mitgerissene 
Sträucher und Bäume gestaut, zu einem See gesammelt, durchbrach auf ein- 
mal alle Hindernisse, stürzte in furchtbarem Anstofs auf das Haus unter dem 
Kirchlein, stiefs es aus den Fugen und überdeckte die nichts ahnenden Be- 
wohner mit Schlamm und Steinen. Ein Sohn und ein Knecht waren unter 
das Dach hinauf geeilt und konnten sich retten, zwei Töchter, gegenwärtig 
noch lebend, wurden aus den Trümmern gezogen, aber die Mutter mit ihrem 
Bruder, fünf Kindern und einem Tischler, der im Hause gearbeitet hatte, 

giengen zu Grunde. Es war ein ergreifender Anblick, als nach unsäglicher 
Arbeit acht Leichen nebeneinander in der Magdalenenkirche „auf dem Rech- 
brette“ lagen. Das Haus wurde an geschützterer Stelle über der alten „Ansetz“ 
neu erbaut. 10. Der Name kam allmählich auf, weil das Haus unmittelbar 
unter dem ,Turn Grats chb erg ‘ ligt (s. S. 28 Anm. 4); 1785, 1640 Piclilhof, 

1302 die 3 Landesfürsten verl. dem Hainr. Steubel „curtim dictam ze Puhel 
in Coratsche“ (A. Marienb.). 11. 1772 Spechtenguot auf der Län genant 
Weinreich, 1726 Blasi Wolf Weinreich, 1640 Spechtenguot. 12. 1493 Hans 
Kränzler, s. Anm. 9. 13. 1795 Pflanzer- oder Ivottererguot , 1772 Acker 

und Wisen am Berg, genant beim Kotter; Kotter bedeutet im Burggrafenamt 

einen gemauerten, bedeckten Raum zur Aufbewahrung von Geräten, scherz- 
haft auch Kerker: in Kotter stecken. 14. 1772, 1640 Saltenguot, 15. 1763 

Ant. Lärch Weinmesser in Grätsch. 16. FN. 1793 Joh. Egghofer vom 
Bairgüetl, 1640 Pairgüetl so Cristan Egghofer gehörig. 17. vor etwa 

40 Jahren erbaute Frau Maurer auf dem Räfflstuck dise Villa und übertrug 

den Namen Martinsbr. von ihrem anstofsenden Gute in Tiroler ,Gehörde‘ auf 

das neue Haus. 
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Tirol. 


Tirol . 1 


1. Kirclienviertl. 


H. Turner, neu 
Tscliaup an Egg 1780 
Fischer 5 1609 
Mateil 6 1534 


Maurer 2 

Stadler ob Grätsch 3 1 7 7 4 
Morenturn 4 


1. Der Name Tirol (in römischen Zeiten Teriolis), vom 5. bis zum 12. Jh. 
vollständig verschollen, taucht das erstemal 1141 wider auf (Egger, W. 52). 
Der Ort Tirol erscheint als villa, torff (in GCh.) 1311: Volchmar de villa 
Tirol S. 126, Ulrich vom torff Tyrol S. 210; etwa 100 Jahre früher wird 
Hainricus Suppan de Tyrol erwähnt S. 37, wo nicht die Burg, sondern nur 
der Ort gemeint sein kann. 

Tirol, Burgfriden und Grätsch hatten Rechte und Pflichten der Burg- 
fridner: 1462 ,am ersten ist erfunden, daz man sloss Tirol sulle warten mit 
wachten, wegmachen und andern, als von alter herkommen und in unserm 
gnadbrief begriffen ist 4 (W. 51 ff’.). Diser ,gnadbrief‘ von Herzog Fridrich 
ist nicht mehr vorhanden, wol aber die Bestätigung der Freiheiten von 
H. Sigmund, Maximilian, Leopold, Karl VI. und Maria Theresia; in der ersten 
heifst es: ... dass sie die weg zu unserer Vösten Tirol machen müssten 
und sunst zu derselben Vösten wachten und was notdurft war darzue dienen, 
darumb so sein sie allweg überhebt gewesen raisen und steuern, als sie uns 
es auch mit einem brief von weiland Herzog Fridrichen . . beweist . . . 
so bestatten wir in, dass sie, wenn es zu schulden khuinbt, das man raisen 
oder steuern wirdet, still sitzen und der Vösten warten und dienen sollen 
mit wachten, wegmachen und andern notdurften zu derselben unser Vösten 
gehörend in mafs vor und von alter herkommen. geben an Meran an Freit, 
nach S. Paulstag convers. im 1470. jar. Wie Abschriften von Eingaben be- 
weisen, haben die Tiroler und Gratscher nicht versäumt, sich auf dise Frei- 
heiten zu berufen. 

2. FN. 1780 das Gut S. Martinsbrunn K. 1534 an sant Marteins- 

prunnen oder graben in des Uelen Weinmessers Weingarten ob dem Farweg, 
s. S. 27 Anm. 17. 3. 1774 Stadlguet in Grätsch hintern Spiefsenguet, 

1534 das guet des Stoff 1 Stadlers, 1493 Hans Stadler z . . . und von ainem 
Weingarten genant lutzl gnad, 1317 Jenlin von dem Stadel. 4. auch Spiefsen- 
turn genannt; 1780 Turn Gratschberg , Lechen Gratschberg K., 1755 Spatwise 
Saumergen ins Lechen Gratschberg (Joachim Spiefs) gehörig A. Algund; 1534 
das guot des Mornturn, 1446 bei der Setzung des Pfarrers Leonhard Wismair 
in Tirol ist Zeuge Ulrich Mor von Gratschberg (AM.). 5. 1751 Fischerhof 

so vor Jahren zu Mateil genant worden, 1534 Clausen Mateilers Vischerhof. 

6. 1309 Jenlein von Monteil AT. 353, 1335 — 1346 H. Hainrich Schenk von 
Metz auf Munteil, dom. H, pincerna de Monteil; 1315 apud Curatas inMonteyl, 
Jaculin von Monteyl AB. 1234; also rom. montello zu monte, Uf. HI, 59 
montilis. 
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Brunnenburg 7 * 
Hölzele s 
Santgruober 9 


Holer 1 * 1751 
[Pfarrhof 15 


Sigier 13 


Mair an Ort 10 
Stiftwirt 11 
Furgger 12 1647 


\Haus am Freithof 16 
Patriarch 17 (2) 1493 
Köl ls 1613 


7. K. Brunnburgguot ; die Burg ligt in Trümmern, naclr Beda Weber 
wurde sie 1347 von Karl IV. zerstört und nie wider ganz hergestellt. 1323 
Prunnenberch s. S. 26 Anm. 6, 1437 Brunnberg s. Anm. 9. 8. 1751 Milser- 

aniezt Hölzeleguot, Milser deutet auf die Herrn Miilser, die den Mairhof in 
Grätsch besafsen, s. S. 26 Anm. 6. 9. 1437 Sandgrubhof zu Brunnberg bei 

Tirol, 1383 Oswald der Mülser verk. die Sandgrube zu Tirol AB. 2154, 2144; 
1301 Mechtildis in Santgruob, 1297 C. de Santgruob A. M.; noch 1587 Lukas 
Sandgruober, 1380 Ulrich Santgruober (A. M.). 10. K. Ortguot, 1587 bis 

1613 Lienhard am Ort; durch den Ankauf des halben Hürnerhofs wurde das 
Ortguot zu einem ganzen Hofe abgerundet. 1422 der Walpurger auf Tirol 
z. auz ainem häusle und gärtle gelegen an der straz ze T. 1387 Hans Gerber 
von Tirol verk. mit Zustimmung seiner Söhne Vasold und Math, dem Hainrich 
Waltpurger und seiner Gern. Waltpurge Haus und Garten ze Dosse (AM.). 

11. gew. Rümelewirt, der Name Rümele ist übertragen s, Anm. (3) 12: 

Iv. Wirtstaffern Graf- oder Stiftungsbehausung, 1751 Wirtsbeh. in der Stift, 

1593 Behaus. Hofstat usw. genant in der Stift auf T. (AM.). Dises Stift 
mag wol im Zusammenhänge stehen mit dem gemeinsamen Mahle für die 

Überbringer des Wispelzinses am Sonntag nach Martini, Stift genannt, s. d. 
d. Anteil. 281. 12. 1751 vor alters Schniz- aniezt Furggerguot. 13. ich 

setze disen alten guten Namen an die Stelle des trivialen ,in der Bäraggen 4 
oder der geschmacklosen, modernen Bezeichnung Restauration. 14. 1836 
Holer, jetzt Armenhaus; 1615 Holerhäusl. 15. als Hof Baumann, Widen- 
baumann genannt, da seit 1700 die Pfarrer einen Baumann halten. Baum. 
Stiftwirt und Mair an Ort (s. Anm. 10 u. 11) bildeten vor uralten Zeiten 
den Hof Dosse: 1297 und 1301 curia apud Dosse, quam dedit dom. Albert 
de Dosse miles ecclesie s. Johannis tali conditione, quod debet celebrare 
anniversarium et debet distribuere elemosinam pauberibus — eandem curiam 
colit personaliter rector ecclesie AM. 1447 schenkte Bischof Georg von Trient 
Herrn Bernhard, Pfarrer von Tirol, den Turm, der an dem Widern steht AM. 

16. 1301 Petrus der liggebe (mhd. litgebe Schenkwirt, davon der FN. Leit- 
geb) legavit ecclesie S. Joannis in T. domum juxta cimiterium; 1342 über- 
lässt Hainr. der smid dem Michel Tebe das Haus bei der Kirche, oben die 
gern, strafse, unten die güter des Pfarrers, vorn der Freithof, rückwärts die 
güter Herrn Oswalds aus Passeir; 1352 legt Pf. Hainrich auf dises Haus u. 
Leite zu Dosse 8 mark für jartag an, und 1376 verl. Pf. Volkmar Haus und 
Garten beim Freithof dem Jäklein Chummerle AM. 17. etwa volkstümlich 
umgedeutet aus dem altd. PN. Paturich, Paterich F. I, 200. 18. 1615 

Cristan Keil Dorfmaister. 
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Laimer in Dorf 19 
Has 19 

Scbrottwirt 20 
Schuolhaus 21 
Habarle 22 1613 = 


Lantaler 25 
U. Nagl 26 
Naglbaur 27 
Windisch 28 
Grassguot 29 
Kandier 80 


U. Bachguot 1751 

Wolfenhäusl 24 

Strickerhäusl 


Krümer 
Dorfmül 1751 
0. Bachguot = 


Fuchs 23 1751 


19. 1836 U. Priinstguot od. Laimer in Dorf, 0. Prünstg. oder Has; 
1587 Stoffl in der Prünst, Andre in der Prünst; 1493 Hans Zimmermann in 
der Prünst unter der kirclien; 1420 Prunster in Tirol, Lienhard dat KR; 
1637 Andre Has. 20. 1587 Haus in der Schrott, 1584 haus und garten 
gelegen in dem schrot, 1531 aine behausung genant im Schrott auf Tirol, 
1880 Ulr. Choppe erhält zu Erbrecht Haus und Garten gegenüber der Jo- 
hanneskirche, oben die Güter des Vasold u. Hainr. Ofner, vorn die gern. 
Strafse u. ein gern. Weg, rückwärts das Haus des Thomas AM. Schrott ist 
entweder der altd. PN. Scrot, Scroto F. I, 1081, od. Schrot = Holzstamm 
Sm. 3, 520. 21. früher Mesenhaus , 1534 Liendl Mesner, 1462 Hans Mesner 

zu Tiroll W. 61. 22. Koseform des altd. PN. Hadaperht H. 137; 1751 

Ofenguot, 1615 Haberle iezt Ofenloch, s. Anm. 20. 23. Warsch. 1297 

Berchta vokin, 1301 Cuonradus filius berchte vockeli; mhd. diu volle, vohin — 
Fuchs, Füchsin. 24. 1751 Wolfl; warsch. in Übersetzung 1297, 1301 lupus 
dat de quadam domo. 25. 1751 ain Sellgüetl Lantaler, 1615 Hans Götsch 
Lantaler; warsch. = 1384 Jeklin Vazpinter erhält als Zinslehen das Möringer- 
haus mit Garten gelegen am Rain am gern. Weg nach Haslach AM. 
1838 Pfändlergüetl und bede Binter (Lantaler u. U. Nagl) haben 1 j i Hofrecht 
in der Alm; 1462 Ulrich Pinter W. 61. 26. 1751 halbe Behausung beim 

Nagl, s. Anm. 25. 27. 1751 Nagelische Wirts Davern, 1534 Cristl Nagl. 

28. FN. 1751 am Kasten, 1686 Balth. Windisch z. vom Kastenguot Kamer- 
güetl genant (Maiser Urb.); Warsch. 1367 Perthold Chästel AM. 29. S. 
Peterer Schriften aus dem 17. Jh. melden, diser Hof sei zerteilt worden, 
7 Teilbesitzer zahlten den Grundzins. Im 14, Jh. erscheinen die Herren 
an der Gassen (lat. de vico ville Tirol), deren Sprosse Mathäus Bischof 
von Brisen wurde: 1322 dom. Hainr. de vico Tirol consentientibus Mathia 
sacerdote et Chuonzmano suis filiis vend. redditus ex 3 peciis in Ganeide, 
1355 dom. Dietr. frater dom. Mathei episcopi brixinensis, 1356 Dietr. et 
Jeclinus fratres episc. brix. AM., vergl. AT. 545. 1386 Gebhardus (nicht 

mehr dominus) de vico Tirolis magister ville tune temporis (Kainser Wasser- 
briet), noch 1613 Andre an der Gassen. 80. 1653 Peter Kandier 

(Kandier = Zinngiefser.) 
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Wegschaid 31 
Gdrtleo " 32 
Rainer 33 = 

Drächsler 

Rainweber 34 

Häckele 35 

Schaber 1534 

Büchlweber 

Mair an Turn 36 1587 

Haller 37 


2. Yiertl Aichach. 1 


J. Malaiin * 2 1 
A. Malaiin J ^ ^ 
Nesig 3 1613 
Mair in Aich 4 


Tritscher 38 1534 
Waldenhof 39 1751 =■ 
Schnitzer \ 
Waldermül j 


31. 1627 Heis Zaisolt an der Wegschaid. 32. 1751 Gartengüetl, 1534 
Stefan im garten; nun steht auf dem Grunde die Mädchenschule und die 
Villa Winkler. 33. 1751 Rainguot, 1615 Baur am Rain, 1587 Guot am 
Rain, 1369 in domo domine Alhaidis dicte Pömerlin dicta auf dem rain AM., 
1309 Nickel am rain AT. 353; villeicht ist hier der Hof Dossalt zu suchen, 
1297 quaedam curia, que vocatur Dozzalt, 1301 Dossalt AM. 34. 1780 
Rainhaus K., 1751 Weber am Rainguot. 35. altd. PN. Hago, Hagilo 
F. I, 575, H. 132; 1741 Jos. Leiter Häckele, 1493 Küdz Hägkl, 1462 Jörg 
Häckl W. 61, 1422 Georius Hekel KU. 36. 1534 Georg am Turn, 1531 
Jörg z. vom Turnhof, 1493 Hans Hürner auf dem Turnhof. 37. FN. 1741 
Fridrich Haller an Greilnguot, 1615 Greil, 1534 Hans Greil; durch die Ein- 
verleibung des halben Hürnerhofs wurde das Greilnguot ein ganzer Hof, 
1838 ganzes Hofrecht: Greilng. und Hirner. 38. 1346 praesente Hainrico 
fabro ab dem tritschen AM. 39. Warsch. altd. PN. Waldo F. I, 1238; 
1534 Waldthof, 1460 Ulrich Wald (Rüffian. Urb.); Schnitzer ist FN. 1765 
Joh. Schnizer am Waldenhof, .schon 1768 Job. Schnizer am Schnizerhof. 

(2) 1. gspr. Aich. 2. it melo, lat. malus = Apfelbaum, Uf. Pfl. 387 : 

Melaun bei Meran, 12. Jdt. Melun, malone. 1367 Agnes Witwe Hainrichs 
Melauner AM., 1400 Jakob und Simon Tänzl zu Tratzberg verl. zu Erb- 
paurechten Hansen Melawner den Melawnhof (St. A. Meran), 1447 Sigmund 
Malawner AM., 1576 Oswald Malauner; 1583 wird der Millaunhof dem 
Jheronimus Götsch verlihen (Hausbrief), dessen Nachkommen noch gegen- 
wärtig im Besitze des später geteilten Hofes sind. 3. 1751 Nösinghof 
heim alten Kellenambt gelogen, 1536 Nesinghof ain ganzer perkherr und ain 
kesslherr der albm Valls W. 87, 1534 Lucas Nesi, 1417 Nesien gut von 
Haslach (statt Aichach) Sw. 330; PN. Genesius: 1536 Senesihof auf Tirol 
W. 80. 4. im 14. Jli. erscheinen die Herrn von Aichach: 1369 dom. Jo- 

annes de Aichach, 1380 dom. Hainricus de Aichach olim caniparius castri 
Tirol (AM.); 1428 bona dominii Tirolis in curiam Aichach pert. (AM.); hier 
war auch das 1. f. Kelleramt s. Anm. 3. Die Baulichkeiten (zwei Türme) 
sind uralt und verdienten eine gründl. Untersuchung durch einen Fachmann. 
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Xvalcbgruober 5 


Schneudl 10 


Säxl 6 K. 


Premstall, neu 


Brunnhof 7 


3. WaMertl. 


Golser s 
Strobl 9 


Piecbtl 1 
Hürner 2 


5. 1380 Ruodolf Clialcligruober, 1346 Frizo Clialcligruober, 1301 

Berbtolclus de Kalkgruobe AM. 6. 1795 Säxl, da er kain Tail u. Gmain 
hat, wird (bei der Tragung des Dorfmaisteramts) ausgelassen, 1751 Peter 
Yerdorfer bes. Haus u. Güter. 7. 1497 Pfarrer Aickhorn verl. Hansen am 
prunnen den Prunnhof zuo Aichach St. A. Meran, 1301 u. 1297 curia que 
vocatur aichach atinet ecclesie in Tirol AM. 8. PN. 1751 Maria Golserins 
Erben haben in Besitz die Baurecht u. Gerechtigkeit des Helfenrainerhofes, 
1587 Helfenrainhof, 1534 das gut Helfenrain zu Aichach, 1500 Cristan Helfn- 
rainer im Aichach, 1417 Helferen rain Sw. 829. 9. Koseform zum altd. 

PN. Strudbalt H. 208; 1384 Dietrich Strobel de quart, 1346 Berhtoldus dictus 
Strobel de quart AM. Hier also ist der uralte Hof Quart zu suchen (1297 
villicus de quart AM.), zu dem urspr. Strobl, Schneudl, und entweder Helfen- 
rain oder Piecbtl gehörten : 1462 die mair der dreier hof, genant die Gwarter, 
sullen ir Wasser albeg an der schepf zu irer notdurft vinden und nemen 
W. 55. 10. noch 1534 des Schneidleins hof, doch 1504 u. 1500 Hainrich 

Sclmewdi; der Name hängt also nicht mit schneiden zusammen, sondern ist 
die verkürzte Porm des altern Schnaudinpfeffer: im Kainser Wasserbr. von 
1386 folgt unmittelbar auf Leonhard Strobl de quart (nicht de quercu, wie 
man gelesen hat) Hainrich Schnaudenpföffer , 1385 PI. Snaudinpfeffer, 1328 
H. Snaüdindempfeffer (AM.); snauden, streng mhd. snüden = schnaufen, 
schnarchen; sonderbar genug klingt der Name Schnaufinpfeffer , war der 
Mann Aufseher über den Pfefferzins? Noch grimmiger klingt der Name eines 
Mitzeugen im J. 1328, der dann noch 1356 u. 1380 erscheint: Hainrich 
Ziechenknüpfei (-knüpfel oberd. jetzt nur mehr die niderd. Porm -knüppel) 
= Zieh den Knüttel. Der Träger dises N. mag etwa Fronbot, Bettelrichter 
gewesen sein; an derber Deutschheit lassen dieNamen nichts zu wünschen übrig. 

(3) 1. wird wol die Verkleinerung von mhd. diu viehte = Pichte sein; 

1462 Hans Yiechtell W. 61, 1385 Chuonrad Yiehtel de S. Ruperto AM. 

2. 1751 Friderich Haller hat innen die Baurecht u. Gerechtigkeit vor alters 
genant zum IPirnerhof, und ist anvor ain alt abprunene Behausung gewöst, 
aniezo aber wo selbige gestanden zu wissveldt gemacht; 1536 Martin Himer 
auf Tirol W. 87, 1388 Hainrich Hurnein, 1335 Ulrich Hürneyn. Hürnerkof 
mag mit curia S. G-eorii gleichbedeutend sein; 1297 H. in curia s. Georii, 
1301 de curia s. G. Diser Hof war erwachsen aus Schenkungen und Käufen 
im J. 1158 u. 1164, ich führe nur die bezeichnendsten an: Erkenpoldus de 
Tyral dedit s. Georio vineam in loco qui dicitur Valorci, Wolfer se ipsum 
trad. s. G. et vineam Valorci ädjacentem, Bertoldus fil. Erkenpoldi trad. 
vineam juxta vineam quam dedit pater, Joannes de T. dedit peciam de campo 


Tirol. 


33 


Stadler 3 Beat 6 

Walguot 4 Örtler 7 

Taubental 5 Wenzl 8 


Yalorci, alius Joannes fil. Genzani dedit campum in loco Valorci, Ortolfus, 
cjui sepultus est in cemiterio S. G. dedit vineam in loco qui dicitur ad 
Lungaruno; 1164 vertauscht ein noch echt romanisches Ehepar Miniguzz de 
Tyral et nxor ejus Bellizoha Güter mit dem Kloster; unter den Schenkern 
und Verkäufern erscheinen Vidal et uxor ejus Herliep, Ada et Huto ejus 
frater, Rudolfus, Vito et Pero frater ejus (Chronik der Benedictiner Abtei 
S. Georgenberg. Innsbruck 1874, S. 235 — 37). Valorci (als Riednamen könnte 
es etwa Höllental, Norggental bedeuten) scheint nach obigen Stellen durchaus 
der Genitiv des Namens eines ehemaligen Besitzers zu sein; 1308 Vilorts, 
1327 Weingut Vilorcz AB. 2204, 2332; seit dem 15. Jh. ist der Name ver- 
schollen. Das Gut erscheint im 14. Jh. noch öfter, 1417 sand Jorgen pergs 
gut, sand Jorgen aus dem Intal güt Sw. 329, 1448 übergibt Abt Johannes 
der Gertraud Himer pachtweise einen Hof auf Tirol u. 10 Manngraben 
Weingarten (Chr. von Georgenb. S. 111); dise letzte Angabe scheint geeignet, 
meine Vermutung zu bestärken. 3. 1836 Eisen- od. Stadlgüetl, 1758 der 
Stadl im Wal od. das Stadlergüetl, 1587 Stadl im Wal. 4. 1751 Länser- 
od. Walguot, 1314 bonum seu praedium in dem wale; 1460 Ulrich im Wal, 
1426 Frizo am Wal, 1385 Tokio in dem wal, 1317 Prechtlin auz dem wal, 
1297 liutold in dem wal AM. 5. 1741 im Ausschuss: Christan Moser an 
Taubental. 6. 1751 Läferliof , 1587 Beat von Port als jetziger Inhaber des 
Laferhofs gibt aus ainem Stücklen, so zwischen des jungen und alten Läfers 
ligt, Grundzins, im gleichen J. Lucas Läffer, Sigmund Läffer, 1534 Lauffer 
und läffer, 1365 Hainrich Lauffer von Haslach AM. 7. 1751 Örtlguot; 
altd. PN. Ortila P. I, 972. 

Unter den letzten vier Höfen muss sich die curia in pomerio befinden 
(warsch. Taubental od. Örtler), die mit den Herrn von Ruuina zusammen- 
hängt: 1422 verk. Joh. Reutlinger tune temporis caniparius Tirolis dem Prior 
Bernhard von Allereng eiberg pomerium situm in pawmgart super Tirol cum 
domo murata in eodem pomerio, cui coherere dixerunt: bona Toldonis im 
Wal, pratum im Greiffenstainer, strata publica, domus dictorum veigenstainer 
de novo monte KU; 1314 in villa Tirol in domo habitacionis dom. Sweikeri 
de Ruuina; 1301 curia dom. Ottlini situata in Haselach que dicitur uf dem 
Wale, curia de Haselach de eadem curia debet plebanus celebrare annivers. 
cujusdam militis de ruwina dicti dom. Berchtoldi; 1301 domina Isalda mater 
dom C. de Gagerz dedit ecclesie s. Joannis 5 % de curia in pomerio AM.; 
1285 daz hus und der poumgarte ze Tirol wart gechoufet von Berhtold ab 
Rufin um 40 mark. 

8. 1758 der Gagerische Hof, dises Guot ist abscheulich verteilet; 1751 
Hans Haller geniefst die Baurecht u. G. des vor alters genanten Gagasser, 
aniezo aber Wenzlguot; 1570 Pfarrer Prey verl. den Gagerser Hof an Christan 
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Schund 16 ) 
Schmidbaur j 
Lackenbaur 17 
U. Ortl 18 
0. Ortl = 
Zäcli 

Bachgüetl 19 ) 
Bachguot J 


Wenzl AM., 1493 Lienhart Gagarser; früher Herrn von Gagers 1348 stiftet 
H. Pilgerin von Nons Jahrtag für seinen Schwäher weiland Herrn Hainrich 
von Gagers zu Tirol AM. s. Anm. 7. 9. 1838 Pämguot od. U. Schieferer, 

1751 Pämgiietl. 10. 1751 Schlettererhof, 1613 Schietter, 1587 Siluester 
Forcher genant Schletrer, 1534 Acker u. Wisen u. Garten haifst der schletern; 
mag urspr. Flurn. gewesen sein, mhd. släde, siete, sluot, slöte = Schlamm, 
Lehm (Lex.). 11. 1534 Ruipacher, 1493 Rewpacher, 1460 Sweiklin ob dem 

Rewpach (Rüffianer Urb.), 1426 Jörg Rewpacher AM. Kummerbach (mhd. 
riuwe, rew) hat heute für die Lage keine Anwendung, deshalb ist es möglich, 
das der N. umgewandelt ist aus Pradriu, 1385 Hainr. Chelrknecht ordinavit 
mediam curiam pradriue (Bachwise) patruo suo Otlino dicto Tebe, pra de 
wäre weg gefallen u. da das rom. riu, rio nicht mehr verstanden wurde, die 
widerholende Zusammensetzung Rewpach erfolgt. Jedoch kann in alter Zeit 
,die Län‘, deren Runst nicht allzu fern vorüber zieht, gar wol ein Bach der 
Betrübnis (rew, riuwe) gewesen sein. 12. altd. PN. H. 147; 1751 Pueben 
od. vilmer Rimelehof; 1587 Christof Rümele ; von disem Hofe gieng der Name 
auch auf den Wirt in der Stift über, 1751 besafs Herr Joh. Raphael Passeyrer 
des Rats an Meran, beide Anwesen. 13. 1740 Lintguot. 14. 1751 
Zipperle od. Baur am Stainguot, 1493 des Zipperleins guet genant auf dem 
Stain, 1460 Hans bei dem Stain (Rüffian. Urb.), 1367 Chuonz an dem stain AM. 

15. 1751 Oberhaus am Staingüetl, 1534 Staingüetl, Schneider am Stain. 

16. 1751 Farmerguot am Wal insgemain genant Schmittengüetl, schon da- 
mals geteilt zwischen den Schwestern Ursula und Katharina Kazenlocherin, 
warsch. hatte hier der öfter als Zeuge beigezogene (z. B. 1385 AM.) Albert. 
Höneisen faber de Tirol seinen Sitz, noch 1613 treffe ich unter den Gemeinde- 
männern einen Hieneisen; 1346 Hainrich Faber ab dem tritschen AM. 

17. 1743 Hölbling, 1640 Jos. Helbling, 1751, 1766 Berggüetler. Besitzer 

und Namen wechseln in Tirol nicht selten; scherzhaft wird das dem Winde 
zugeschriben, der aus Passeir od. Yintschgau mit Macht daherstürmt; wenn 
sich beide zu einem ,Spraufs‘ vereinigen, werden Körbe, sogar Dachteile in 
die Höhe gewirbelt und weggeführt. 18. 1751 Ortlguot, schon geteilt, 
1534 Ortlgüetl. 19. 1751 Sonderpares Haus aus dem Pachguot, 

Pachguot. 



Bamguot 9 = 

U. Schieferer (ea) 

Schieferer 10 (ea) 

Ruibaclier 11 

Rümmele 12 

Linclebaur 13 

Baur an Stain 11 

Staingüetl 15 
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Oberstemül 20 1 
Nunngmair 21 J 
4. Yiertl Haslach. 1 
Stilb eie = 

0. Hofgüetl 2 1751 

Hofer 3 

Pol 4 

Löffler 5 1586 
Streitl 1534 
Platter 6 
Schattmer 7 
Gadner 8 


20. 1751 Muefsmül so vormals zu den Nunemayrhof incorporiert. 

21. 1388 Hainricli Nunuenmair; villeiclit der altd. PN. Nando, Nanno, 

Nomio H. 179. 

(4) 1. gekürzt Hasl ; im 14. Jh. war Haslacli u. Walviertl noch nicht 

gesondert s. Anm. (3) 7. 2. muss in alter Zeit ein gröfserer Hof gewesen 

sein; 1388 Paul de Oberhouen, 1346 Erhard de Oberhouen AM. 3. 1751 
Hofer vor alters Arbenterguot. 4. PN. 1811 Jos. Bööl Harmuter, 1751 
Harmuetherhäusl ; vermutlich bildeten Hofer u. Pöl in älterer Zeit ein An- 
wesen, Arwenter wäre dann eine Umbildung aus Harmuter — der altd. PN. 
lautet Harmod, Arimodo F. I, 628. 5. 1534 Hans Löffler von Löfflguet, 

1493 Hans Löffler z. von des Löfflers guot. 6. 1751 Mair in Anger 
numero Platterguot, 1530 Hans Platter am Anger, 1462 mairhof am Anger 
W. 59, 1426 Ulrich am Anger AM. 1317 Chuonrad de Haslach ab dem 
Anger. 7. 1460 Chunz Schattwer (Rüffian. Urb.), 1397 Chuonrad Schatber 

de Aur, 1346 Chuonradus dictus Schaetner juratus AM., zu mhd. schate u. 
schative, ahd. sccito gen. scatewes (Lex.). 8. 1751 Greut- od. Gadnerguot, 

1640 Leonhard Gadner, 1587 Hans Gadner zu unter Awr, 1534 des Greiters 
paintl. 9. 1751 Guot zu unter Awr od. Wetzl; Wezil ist Koseform zu 
Werinhart od. W erinhari H. 219. 1462 ,Ob aber mer wasser, dann dem 

sloss Aur zugchert, hinabkert wurde, so soll die uberteur des wassers den 

drein höfen unter Aur (Wetzl, Gadner, Schattmer) zu statten kumen an 
irrung und intrag der von Aur und sullen das zu ir notdurft brauchen“ W. 54. 
Wetzl u. Gadner müssen gemeint sein: 1534 Gotsch zu Aur, Stindl von Aur; 

1297 u. 1301 uol de vr. 10. 1755 Franz Tagwerker Fischer zu Aur. 

11. so wird der Baumann genannt. 12. 1534 Jakob Kugler von Kugler- 
guet, 1380 Hans Chugeller AM. 13. 1751 Guot zum Schlechten, 1504 
Schlechtenhof, 1493 Hans Schlecht. 14. der rom. Name wird gewönlich 

erklärt als ciap-foi = ciappafonte , da bei diesem Hofe das Wasser für die 
Brunnen aus der Rinne, in der es bis hierher geleitet wird, in Röhren 
gefasst wird. 


Wetzl 9 

{ Fischer in Auer 10 
Pfleger 11 
Schl. Auer 1217 
[Etzwis 1750 
l Kugler 1 2 

Laimer in Hasl 1613 
Schlecht 13 
Tschäfoier 14 
Galtgrle = 
HairerKciusl 
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Hairer 15 

Bärner 16 

Preidler 17 


5. Burgfriden 1 u. Mut. 


Hauptschloss Tirol 
Burgbaur 2 


Kestenbrugg’ 21 1750 


Wernle 18 1613 
Luz 19 

Katzenloch 20 


Kotier 2 


15. 1751 Guot am Zaun, 1587 Jak. Stainwanter od. Haranndt vom 
Güetl am Zaun (in der Anmerkung: den 22 Nov. erlegt Veit Hairer, an einer 
andern Stelle Veit Harant), 1534 Steffl Herrendt von Haus u. Hof am Zaun, 
1376 Hainr. Horant de Haselach, 1301 u. 1297 curia que vocatur Horant. 
Die Tiroler führten noch im 13. u. 14. Jh. Namen aus der deutschen Helden- 
sage: Horant (G-udrunsage) , Fasolt s. Anm. (1) 10, (1) 20 (Dietrichsage), 
Niblung (Sigfridsage) 1380 praes. Niblungo filio quondam Aeblini de Tirol, 
1385 praes. Nibelungo; alle drei sind FN. geworden, Horant s. oben, Niblung 
wurde zu Neblung, Nebel, Vasold lebt noch gegenwärtig fort. Von seltenem 
Frauennamen kommen vor 1319 u. ö. Diemuod, Mechtild, 1348 Wandula, 
1365 Irmula. 16. 1500 Hans Pämer auf Tirol, 1386 Albert in arbore 
juratus (Kainser Wasserbr.), 1367 Chuonrad in dem Paume AM. 17. 1534 
Hainrich Preidler hat den Preidlerhof, 1395 Chuonrad Preidler de Haselach, 
1346 Hainr. Pradeller de Haselach AM. (wenn dise Form hierher gehört und 
nicht verschriben ist, löst sie sehr einfach die Ableitung: Preidler = rom. 
pradeller = Wisler). 18. Koseform zum altd. PN. Warin H. 219. 19. warsch. 
PN. Hludizo, Lozo FI. 142; 1613 bein Luzen, 1587 Hans Ungericht iez Lutz, 
warsch. 1376 Berhtold lvtzel de Tirol AM. 20. ganz abgegangen, lag ober 
Kestenbrugg s. Anm. (3) 16. 21. 1751 Prugg-güetl. 

Soweit die Dorfrechtsprotokolle zurückreichen, wurden Dorfmaister u, 
Ausschüsse immer nur aus disen vier Vierteln genommen, erst in unserem 
Jh. geschah darin eine Änderung: „1826 Die Gemeindevorstehung besteht in 
Zukunft aus dem Anwalt, Dorfmaister, vier Ausschüssen im Dorf, einem von 
Kronsbüchl und Mut, dann einem von Zenoberg, folglich im ganzen aus acht 
Individuen.“ Uon den ,Zienbergern‘ wird aber geklagt, dass sie sich ab- 
lehnend verhielten und bei den Gemeindesitzungen nicht erschinen. 1834 
erscheint das erstemal der Name Vorsteher, doch besteht noch neben ihm 
der Dorfmaister. 

(5) 1. Den Burgfriden im engsten Sinne bildeten Schl. Tirol, Burg- 

baur, Kofler u. Schneeweifs, im weiteren Sinne waren alle Tiroler ,purgkfrider‘ 
W. 3. s. auch (6) 1. 2. 1534 Fridl zu Burg, 1505 Claus von Purg W. 3; 

1534 Kofler untern Schloss, 1505 Kofler. 1328 vertauscht Chuonrad, Aidam 
des Perchtold Plümle, mit Pfarrer Hainrich von Tirol, domum et hortum 
sub Castro Tirol, cui coheret a parte sup. strata publica seu via com., ab 
alia p. ortus Klöllini famuli domini? ,ab alia p. domus magistri Merklini 
coci‘ gegen das Weingut Lützel genad AM. 
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Laister 3 1750 
J. Farmer 4 5 ) 
A. Farmer J 
Egg 6 
Talbaur 6 
Wenn er 7 ] 
Wegleit 7 / 
Trister 7 j 


U. Hochmut 8 ) 

0. Hochmut j 

6. KronsMchl. 1 

Schneaweifs 2 1534 
Läner 1750 
Pfarrhof 3 
Bücliele 1774 


3. 1640 Laistguot, warsch. 1355 Mathildis in dem Pache, Tochter w. 

Ulrichs an der Egge, vermacht der Kirche in Tirol ihr Haus, Hofstatt und 
Garten beim Schl. Tirol, 1300 Herzog Otto belehnt seinen Diener Albert in 
dem Bach mit einem Hause samt Weingut und Äckern, gelegen im Bach 
beim Schl. Tirol, wie er es von seinem Vater Meinhard inne gehabt AM. 
Die drei Anwesen Burgbaur, Kotier u. Laister dienten also urspr. zur Aus- 
stattung der Diener der Grafen von Tirol. 1380 Ilainrich Weinzurl von 
Tirol, Haupold beim Schl. Tirol u. Chuonrad Tschentscherlin beim Schl. T. 
bezeugen, dass Eberlin Weinzurl,', qui habitabat prope castrum TiroL, der 
Kirche von Rüffian eine halbe Gelte Öl aus dem Weingut Jochgrimme ober 

5. Perterskirche vermacht habe. 4. 1587 Karl Farmer, 1531 Leonhard 
Farmer, 1493 Formerleiten, 1399 (ain Hof auf mut ob tyrol pawt des) farmers 
sun, 1317 varmleitter ; mhd. varm, varn = Farnkraut. 5. bis zum Brande 
vor zwei Jahren O. Egg, U. Egg = U. Mut; 1531, 1493 Egg guot s. Anm. 3. 

6. 1493 Talguot auf Mut, 1317 Jakob ab Mut auz dem Tal, s. Anm. 7. 

7. = M. Mut; 1779 Mittermut, auf M. Mut am Wegleitguot, Tratergüetl K. ; 
1493 Leite in der Halden, Wegguot; 1317 Berhtold ab der laeten ab Mut, 
de dicto volk ab Mut; 1285 Uf dem perge ze Mvtte von dem Hof vom 
Suppan, vf dem Mvtte ein Hof an der Leiten, aber ein Hof in dem Tal, 
aber vf Mvtte ein Hof wart von Hern fühslines Sun gechoufet. 8. 1534 
Zechent von Hochmuet. Die älteren urkundlichen Formen sprechen für Mut, 
wie noch gegenwärtig gesprochen wird, 1534 Muet, 1493, 1399, 1317 Mut, 
nur ,der gelt von Tyrol - hat Mvtt, der Schreiber mag vergessen haben das o 
über das u zu schreiben, 1301 steht deutlich curia cellerarii super Muotte, 
decima uf dem Muotte. Ich möchte deshalb den N. nicht von rom. motta 
(Uf. III, 61) ableiten, sondern sehe in ihm entweder die einstämmige Kürzung 
Muodo aus dem PN. Muothard (vgl. S. 23, Anm. 17) od. den N. des Berg- 
baches Muotta in Schwiz, der sich in den Vierwaldstätter See ergiefst (Schiller, 
W. Teil II, 2); wäre der HN. Mutlechen in Grätsch urspr., so hiefse das Lechen 
,an der Muotta 4 , jetztBurgbach, doch das ist freilich sehr fraglich, s. S. 27, Anm. 9. 

(6) 1. 1774 Steuerregister für die Degnei Burgfriden; Degnei Burg- 

friden u. Kronsbüchl, auch Gemeinde Burgfriden u. Kronsbüchl kommt vor, 
im vorigen Jh. mit eigenem Dorfmaister, 1774 Andre Haller, Schneeweifs, 
Dorfmaister, 1707 Franz Waldner, Schatmair, Dorfmaister in Burgfriden. 
2. 1420 Peter Sneweis in Tirol KR. 3. 1534 Pfarrer von S. Peter gibt 
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Tirol. 


Weifsgüetl 6 K. 

0. Kronsbüclil 7 * 1774 
U. Kronsbüclil s 1774 


Scbattmer * * * 4 
0. Scbattmer 5 


/ 

0. Etzbaur 9 neu 
Etzbaur 10 1786 
Raut n er, neu 


Schl. Turnstain 11 
Walkner 12 1587 


Gandbaur 1774 

vom Khranspüchl (1587 S. Peter, Herr Pfarrer vom Kranpüchl); 1291 schenkte 
Konrad Mulser dem Kloster Stams einen Hof (d. d. Anteil 337), der N. ist 
nicht angegeben, kann aber kein anderer sein als Kransbüchl (der erste 
Teil mag der Genitiv eines verkürzten PN. sein). Der ganze Rebenberg zw. 
Eurgbach und Grabbach mit gegenwärtig 15 Anwesen scheint mir urspr. 

nur aus zwei Teilen bestanden zu haben: Kranspüchl und Platzleid s. Anm. 
11 u. 12, dann folgen als die ältesten Anwesen Sohneeweifs u. Schattmer. 

In der Spronseralm haben von Kronsbüchl Hofrecht: Turnstain, Walkner u. 

Sohneeweifs, Lechenrecht: Schattmer. 4. 1534 Hans Schattmair hinter 

S. Peter gibt für den Zehent von seiin Acker haifst Gadunt. 5. neu, etwa 

vor 50 J. abgetrennt. 6. warsch. 1640 Yalthin Weifs. 7. auch Ober- 

weggüetl od. Sepenbaur (Josef). 8. auch Märtele. 9. im 18. Jh. 

S. Peters Tschött auf der obern Etz, lag im Widenwald; 1810 wurden durch 

die bairische Regierung alle Widengüter verk. so auch diser Wald um 300 fl. 

10. 1774 Staingutt das ist Etzbaur, 1707 Staingüetl, 1641 kaufte Herr Anton 

Planta zu Wildenberg von Hans Pegle zu Katzeustein den adelichen Ansitz 
Turnstain ,zu ebigen Erb Paurechten', mer das Staingieti zunächst bei Turn- 
stain gelegen, in der Abschrift von 1731 heifst aber dises Staingüetl Stainhof 
(A. Turnst.). 11. 1587 Turnstainer, 1534 Hans Schlecht als Inhaber des 
Turnstains z. von ainer wise auf der Mut, „es gehörte als Lehen von Tirol 
im J. 1479 dem Baltasar Heustadel“ (Beda Weber, Meran 162). Turnstain 
ist nicht der älteste N. sondern Platzleid: 1282 Graf Meinhard von Tirol be- 
lehnt den Konrad Miilser mit dem Turm u. Hof zu Platzleid, den E. von 
Platzleid zu dessen Gunsten aufgesandt AT. 159, 1390 villicus in Plairs ze 
Winchel dat urnas 4, quas ordinavit pro salute anime sue et parentum suorum 
Chunradus de Platzleid (wann?) GU. 33, 1326 König Heinrich verl. dem 
Rudolf Mülser das Neugereute bei Platzleid, durch Bertold aus dem Bach 
auf Tirol aufgesandt AT. 473, 1385 Weingülte zu Platzleide AT. 1165, 1387 
praesente Joanne super lapide de Platzleide de Tirolis, Urbar von 1534 platzeidn 
(Aufschrift): Leiter zu Grätsch von Walkengiietl unter dem Turn gelegen; 
ältere Form 1301 Conrad de Platzelyde, 1297 de decima in platzelyde lib. 20, 
quas villici mulsari Uolschalc Fridericus et Nicolaus tenentur dare (census 
decimarum ecclesie s. Joannis in Tirol AM.). 12. 1609 Augustin Quaranta 

zu Rametz u. Winkl, Kellenamts zu Tirol Verwalter verl. dem Adam Waldner 
zu Grätsch den Walknerhof unter Thurnstain (Hausbrief), 1424 praes. Nicolao 
Walchum de Platzleide AM,, 1387 Walchuner s. S. 24 Anm. 4; so haben wir 
auch hier einen alten PN., der im 14. Jh. in unserer Gegend noch öfter vor- 
kommt z. B. 1324, 1331 Walchuono von Tisens AB. 1609, 1618, 1346 
Walchuonus es Yinal, 1380 Walchum in dem Yinal. 
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7. Küechlberg u. Zenoberg 

Birbäm * 2 , neu 
Maurach 3 , neu 
Hinterbüchl 3 , neu 
Pfländler 4 
Dosser 5 
Städele 6 
Leiter 7 
Peteffi 8 

Stemmer 9 1534 


Erlach 10 1581 
Künigbaur 11 
0. Englguot 12 
U. Englguot 13 
Schl. Zenoberg 
Turner 14 
8. Finale. 1 

Tischler 2 
U. Schmid 1696 
U. Mül 1581 


(7) 1. gspr. Zienberg, frohere Schreibungen Zennenberg, Zenneberg, Zenn- 

berg, Zemberg, lat. immer in monte S. Zenonis. 2. N. des Riedes. 3. meine 
Bezeichnungen; des ersteren Dächer schauen, von der Meran aus gesehen, 

über hohes Mauerwerk hervor, das letztere ligt hinter dem Hochbüchl. 

4. 1583 Kaspar Pfländler auf Tirol; das Pflandlergüetl hat mit ,bede PinteP 

ein Seidenrecht in der Alm; jetzt ist es bedeutend vergröfsert. 5. neu 
entstandenes Anwesen auf dem uralten Tossacker auf dem Kiiechlberg. 

6. warsch. = Baumanngüetl, das in den Rüffianer Steuerregistern für Zemberg 

von 1669 — 1779 vorkommt, 1710 Paumannguot auf ober Zemberg. 7. 1669 

Leit od. Umbreitling, 1712 Umbreitlingerguet, 1766 Leitergüetl. 8. erst 
Ende XVIII. von Jos. Peteffi, der sich 1809 als Hauptmann auszeichnete, 

auf Erlachgütern neu erbaut. 9. 1531 Georg Stemmer z. vom Oberhof u. 
Lehenacker auf Zenneberg. 10. warsch. PN. 1534 Erlacher (Görg Er- 

lacher, nun Hans Erlacher für seinen verst. Vater) paut den Ilunggellenhof 
u. einen Weingarten bei dem Haus genant Runggauler (1547 Runkeler), 

1447 Pfarrer Leonhard Wismar verl. dem Jodok Rungeller gesessen ,in monte 
s. Senonis‘ den Bauhof jenseit S. Zenobergs, den einst Chunrad lot inne ge- 
habt, u. ein Gut daselbs gelegen, genannt Runkell mit Weingärten, Äckern 
u. Wisen AM. 1369 Pf. Hainrich k. Weingülte ,es curia Runckel in plebe 
Tirol 1 , 1301 Hel de monte Zenonis de agro in Rungelle AM. 11. so genant 
von der Dreikönigen-Capelle, von 1581 — 1779 immer Pängert-, Pämgarthof. 

12. 1460 der Engel ab Zennenberg (Rüffian. Urb.), 1422 Joannes quond. 
Engelini de monte s. Zenonis; von 1581 — 1779 Griefserguet , G-rief serhof, 
warsch. PN. 13. 1581 — 1779 Guot an od. auf der Platten. 14. Neubau 
auf dem Turnerstuck, auch Radler. 

(8) 1. 1460 Finel, 1421 vynayl, 1400 Vinell, im 14. Jh. fast durchaus 
Vinal, 1297 molendinatrix de vinal, 1283 Schmid in Vinal; kaum fenum, 
fenile Uf. II, 39. Zenoberg und Finale gehörten bis 1779 zur Steuergemeinde 
Rüffian: 1581 Der Vineler, auch Pfelderser u. Zennberger Raissteuer- Anlag, 
1779 Steuerregister von Walda, Magdfeld, Schaff! u. Aufser Eben auch Pinele 
u. Zenonberg; hingegen in kirchl. u. Gemeindeangelegenheiten stand Finale 
immer unter Tirol und hat auch 7 Seidenrechte in der Spronseralm. 

2. 1779 Jos. Walkner Tischlermaister K. 
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0. Schmicl 1696 
Kaisergüetl 3 1696 
M. Mül 3 1587 
Schmittele 4 
0. Mül 5 1587 
j Lafergüetl 6 7 
[ Recheisenguot 1696 


Borzengraber 1836 
IjOchergüetl K. 

| Langfall T 
1 Wasserfallguot 8 
Ratz Sprantz 9 


3. übertragener N. 1421 ain müll gelegen in dem vynayl, verz. iez der 
Kaiser ab Verdinns. 4. 1712 Schmittengüetl , 1696 Baiser Gufler von 

Scbmidguot, Wie der Grabbach u. Burgbacb (s. S. 27, Anm. 9) forderte im 
J. 1850 aucli der Spronser od. Finalebach sein Opfer, er zerstörte das 

Schmittelebaus. Welches die älteste Müle und Schmitte (s. Anm. 1) gewesen 
ist, wird sich schwer erweisen lassen; im 14. Jh. erscheinen unter andern 

1319 molendinum in dem vinal, 1325, 1346 Walchuonus es Vinal, 1365 
Pfarrer Hainrich verl. im Namen der Kirche zu Erbrecht ,Hainrico Swaebel 
es Vinal et domine Irmule sue usori molendinum in Vinal', im gleichen J. 
Hainricus molitor es Vinal. 5. 1400 des obersten Müllners in Vynell 
güeter. 6. 1780 Lafergüetl vor alters das Prinstguot genant, 1534 im 
Vinal vom lauffenguet die mitter Mül genant; der Name mag vom Läferhof 
(Anm. (3) 6) übertragen sein, jetzt nennt man den Besitzer Schwärz. 

7. 1751 Gungfällguot, 1587 Ganngckfällhof (Hans Pritschwitzen Erben), 

1531 u. 1493 Gangkfeld, 1301 Ganckeuelle, 1297 Ganuelt? AM. 8. 1780 

,Der Langfallhof ist schon vor vilen Jahren zertailt worden und halfst der 
aine Tail Wasserfallguot'. 9. 1317 Hainrich de Sprantz, 1285 Datz Sprantz 
ein Swaichof; ich halte disen Schwaighof für die Langfalleralm, die zwar be- 
deutend höher als Langfall, aber doch noch in der untern Talstufe ligt, 
bevor man das eigentliche Mäder- u. Almengebiet erstigen hat. Es verhielte 
sich dann mit Spranz wie mit Klamiss (S. 25 Anm. 16), man hatte die An- 
sidlungen zu weit hinauf vorgeschoben und verliefs allmählich die äufsersten 
Posten. Sn. 269: „Ein alter romanischer Träger des Namens Speranza mag 
es gewesen sein, welchem das Alpental Sprons seinen Namen verdankt, 
urk. 1285 Ratz Sprantz 1 ain swaichof', ebenso 1505 in Sprantz, 1310 aber 
deutlich: Eberhardus de Speranze (Var. Spiranze)“. Wenn man das enge 
Tal durchschreitet u. dessen Bildung ins Auge fasst, kann man leicht auf den 
Gedanken kommen, furchtbare Naturgewalten hätten die mächtigen Felsen 
gespalten, so dass mhd. spranz = Spalte, hier Felsenspalte, als Benennung 
des Tales nicht zu verwerfen wäre. 
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Kains , 1 

Granner 2 K. 

Braiter 3 1417 
Angerer 4 * 1756 
Tanner 6 1737 


Tschaup 6 1400 
H. Stöcker 7 
A. Stöcker 
Mair s 


1753 


1. Kains (720 Cainina, andere Leseart Camino) ist die jüngste Gemeinde 
unseres Bezirkes. „Um 720 stand aufser höchstens einem Wirtshause (Tschaup) 
am öffentlichen Wege nach Passeir, wie Aribo der fast gleichzeitige Biograph 
des hl. Corbinian berichtet, in der ganzen Umgebung noch kein Haus“ 
(d. d. Anteil 307). Die schöne, einsame Berglehne zwischen Finale u. Valt- 
maun (inter rivulos Finalem et Timonem, Aribo) wurde von Herzog Grimoald 

der Kirche von Freising übergeben u. von diser besidelt. Die wichtigsten 
Ereignisse aus dem Gemeindeleben sind: 1386 die Verleihung des obern 
Wales aus dem Finalebach, 1534 die Aufzeichnung der „törflichen recht der 
nachperschaft auf Kains“ und 1576 die Verleihung der erblichen Baurechte 
an die Bau- und Zinsleute auf den bisher inne gehabten Gütern, „unstreitig 
das Wichtigste und Merkwürdigste für die Gemeinde Kains in diser Periode“ 
(Thaler, handschriftl. Chronik von Kains von 720 — 1864). Sämtliche Höfe, 
ausgenommen Granner, Angerer, Tanner, Herrnhaus u. Häusler, sind im 
,Dorfpuech der gemainde Kains 1534‘ W. 61 ff. aufgeführt. 2. 1753 Äufsere 
Güeter aufKuen-s: O. Grannerhof, U. Granner; 1576 Leonhard Hüter Inhaber 
des Grannerstucks , Toman Remp eines aufsern Stucks auch Grannerstuck 
genant; 1450 Verleihung des Grenriderglietls unter dem Berge zu Khains. 

3. 1387 Hainricus de Geprait plebis Chains (AM.), noch 1531 Michl Praiter. 

4. K. Angererguot od. ain Drittl Gasserhof, 1393 bestätiget Chorherr Ulrich, 

Weinprobst im Gebirge, den Verkauf eines Stücklein Grundes aus dem Gass- 
hofe (das gegenwärtige Angererguot. Chronik). 5. früher: 1576 Nidristen - 
guot, 1358 Christan Sohn des Konrad Nidrist von Vinal verk. an Liuprand 
Kirchprobst von Kains Gülten aus dem Gute Vormach in supremo Vinal 
AB, 1940. 6. 1493 Wolfgang Tschawpp z. von seim Guet, 1737 Karl 

Tschaupp. 7. 1493 Lienhart Stogker z. von dem Hof den der Zimerman 
hat in gehabt, 1449 Klaus Stokner bekennt seinem Schwäher Peter Räder- 
macher 20 mark schuldig zu sein u. stellt seinen Hof auf dem Berge Chains, 
Pertleins hof genant, unter (AM.), 1393 Verleihung des Pantel (?) od. Stöcker - 
hofes zu Cahins an Hans, Leonhart des Stöckers Sohn (Chronik). 8. 1576 
Wolfgang Pseirer am Mairhof, 1534 Hans Mayr auf Kuens ain halber perk- 

herr W. 87. 
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Hülber 9 
Sckweiggl 10 
Hutter 11 
Gasser 12 
Herrnhaus 13 (2) 
Mesenhaus K. 
Winkler 14 
Billing 15 1452 


Pfarrkof 
Häusler 16 
Ungericht 17 
U. Luiprant 18 
0. Luiprant 
Greuter 19 
H. Mutlechner 20 ) 
A. Mutlechner J 


1 1756 


9. 1400 Fridrich Gehilber AB. 1944, 1493 Sigmund ghulber. 10. 1400 
Sweiggelin ab der Rufein AB. 1943, 1531 Georg Sweiggl auf der Riifen, 
1576 Philipp Schweiggl vom Schweigglhof; 1395 Hainr. ab der Rüfen 
(Rüffian. Urb.), 1381 Hainrich ab der Rufein, 1329 Jekl, Sobn Rudolfs ab der 
Ruvein (AM.), 1323 Verleib, des Hofes Ruffein auf dem Berge Cahins (Chronik). 
Rufein war urspr. Flurname für die Halde, an deren Rand Erdpyramiden,. u. 
Lebmwände fast senkrecht in die Finaleschlucht abstürzen. 11. 1437 Leon- 
hard Hutter de Kains (AM.), 1395 Hutter ab Kains (Rüffian. Urb.) 12. 1531 
Sigmund Gasser z. von seim Hof, 1393 Verleih, des Gazzliofes (Chronik). 
13. 1753 Amt- od. Herrnhaus. Hier wohnten zeitweilig die Weinpröbste des 
Stiftes S. Andre in Freising; es war „unstreitig eines der ältesten Häuser in 
Kains, hatte bis zur Umbauung 1858 ungeheuer dicke Lehmmauern, und 
beinahe die ganze Südostseite der Wohnzimmer bildete eine Rundbogen- 
nische. Der ganze Bau war urspr. offenbar romanisch“ (Chronik). 14. 1531 
Hans Winkler, 1493 Cristan im Winkl, 1395 Albrecht im Winchel (Rüffian. 
Urb.). 15. altd. PN. Billung F. I, 258; 1447 Fridrich Pillung AB. 1947, 
1346 Chuonrad Pillunch de Chains AM. 16. ehemals Walergüetl genannt 
(Chronik). 17. PN. Ingerich, 1576 Michel Ungericht am Ungerichthof, 1493 
Sigmund Ungericht z. von seim Hof, 1317 ungericht de Chains. 18. altd. PN. 
Liutbrand H. 166; 1534 Luitprand; 1395 Lewprant (Rüffian. Urb.), 1381 liu- 
prandus (AM.), 1328 bona Berchtoldi quond. Liuprandi de Kains AM. 
19. 1493 Hans zu grewt, 1400 Erasmus von Geräut AB. 1943, 1392 praes. 
Chuonrado dicto greutner de Kains AM. 20. 1737 Muetlechen, 1576 
Christan Mutlechner am Mutlechnerhof, 1531 Caspar Mutlehner z. von seim 
Mutlehen, 1280 Freising verpachtet den Hof Mutlechen an Jak. Norer Notar 
um 6 ürn Zins wein (Chronik). 
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1. Aufserüorf. 


Fleifser 4 
Hütter 5 1728 
Kerer 6 (ea) 1569 
Schmittele 7 K. 

A. Regele 8 1787 


Lochbaur, neu 
Rebner 1728 


Schuostergarten 1738 


U. Tschaup 1 2 
0. Tschaup 3 


Risner 9 


1. 1116, 1149 Ruffian, Rufian, rom. = Landgut des Rufus W. 67; auch. 

1462 Ruffian W. 59. Die ersten sechs Nachbarschaften reichen von Valtmaun 
bis Saltausbach, der Burggrafenamt und Passeir scheidet. 2. 1728 U. Tschaup 

od. Hilbenhof; 1380 Chuonrad Hulber, 1371 Chuonrad von Windeck, Be- 
vollmächtigter des Kl. Wezelsbrunn, verl. zu Erbrecht, Chuonzoni filio quond. 

Egnonis an der leiten et heredibus q. Hainrici dicti Hülber bonum in der 

Hülbe in Rüffiano, quod bonum coluit Jäklinus dictus Hulber AM. 3. 1728 
Kaufmannguot od. 0. Tschaup. Beide N. reichen weit zurück: 1493 Cristan 

(1551 Michel) Tschaupp z. von des Kaufmans Hof, 1415 Reupo (1425 Ruepo) 
dictus Chaufman Hainrici dicti Chaufman; 1370 Hainrich Tschaupe, 1400 des 
Tschaupen von Ruffian güter AM. 4. 1425 Kunz Fleifser, 1392 Hainrich 
El., 1363 Georius Fl. praepositus ecclesie AM. 5. warsch. — Jäger quot, 

1601 Leonhard Hütter vom Jägerguot, 1534 Thoman Vender am Jägerguet 
W. 86 (W. 87 Thoman Vender vom Greutguet ain halber perkherr u. ain 
kesslherr), 1493 des Jagers paw, 1455 Oswald Hütter de Ruffian, 1417 des 
Jagers von Tysensgüt Sw. 330. 6. 1779 Pinell od. Kererguot K. Der N. 

ist also übertragen, warsch. vom , Kerer enhalb Wassers* (Passeirer Gebiet); 
1531 Caspar Pinel z. vom Pinelhof, 1493 Lienhard Punell z. vom Punellhof, 
1415 Christof ponel, 1375 Lienhard Panell, 1320 Cristan Punelle AM., 1285 
Hof ze Rvffian den der Bonellin bowet. 7. 1590 Schmidguot auf der 
gassen, 1536 Burgkhart Funper? von wegen des Schmidguets auf der gassen 
W. 87, warsch. 1370 Ulin faber de Rüffiano AM. 8. FN. 1738 Hans 
Rögele vom Ofenhausguot, 1616 Christan Rögele bekennt vom Pfarrverwalter 
in Tirol das Ofenguet zu Baurecht erhalten zu haben. 1601 Ofenhaus , 1570 
Haus im Ofen, 1536 gtietl im Offenhaus W. 86. Regele ist der altd. PN. 
Ragilo H. 188. 9. im K. , das die alten Namen festhält, kommt Risner 

im Dorf noch nicht vor, sondern Meislguot mit Albr echt in Vals u. Valtmar; 
1608 Meuslguot, 1536 Ul. Pürcher von wegen des Meuslguots auf der gassen 
im aufsern Dorf W. 87, 1493 Kunz Mewsl z. von seim gut, 1407 Oswald 
Mewsel. 1395 Hilprant des Mäusels sun, 1381 Chunrad Meusel Kirchprast AM. 
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Rüffian. 


Remp 10 
Tischler wirt 11 
H. Regele 1792 
Wetzl 12 
U. Wirt 18 
j Büchler 14 1774 
l Pldnkl 15 

Winebacher 16 1728 
A. Senner 17 (2) 1728 


H. Senner 18 
Six 19 1800 
Banstadler 20 1728 
Gassgüetl 1738 
Freiburger 21 1728 
A. Flarer 22 (2) 

H. Flarer 22 

Austr unkgüetl 23 1601 


10. altd. PN. Rampo (Raginbreht) H. 189; 1601 Melchior Remp, 1460 
Ulrich Remp,- 1392 Lienhard Remp, 1363 Joannes dictus Rempe. 11. 1779 
Lämplwirt od. Pirpamguot K., 1569 Tischler vom Pirpamguot, 1536 Chaspar 
Pirpämer W. 79, 1531 Cristl Pirnpamer z. vom Pirnpamguet, 1493 Walpurg 
Schlessingerin z. vom Pirpam guet. 12. PN. Wezil H. 219; 1536 Wezl- 
güetl, so man nennt im Arschloch W. 87, 1531 Wezils Haus, 1493 des Wetz- 
leins Hewsl. 13. 1779 Wirtstaffern Gramall od. Turn genannt K., 1608 
Grctmal, u. Turn; 1536 Gramaltheusl W. 87, 1531, 1493 Gramaldhof, 1415 
Chuonzo Gramalder; 1531, 1493 Turnhof zu Rüffian, 1460 die Fraw im Turn, 
1415 Henslin ab dem Turn Kirchprast. 14. villeicht = 1536 Hans Pfauser 
im gässl W. 87, 1587 Pfauser von der Hofstatt u. dem Weingarten unter 
dem Turn. 15. 1615 Cristan Plank von Torgelguot u. Pardellacker, 1536 
Hans auf der Torggl im gässl W. 87. 16. 1592, 1589 Winepachguot, 

1585 Wimpach. 17. 1536 guet im gässl W. 87, 1460 Hans Gässler, 1434 
Fridl Gessler der Kirchprast, 1395 Fridl Gessler; 1395 auz dem obern haus 
der Veyen hindersenn geit furpaz der Preidler, 1460 Erhärt Preidler von der 
veyen undersenn, 1536 Hans Preidler vom Preidlerguet im gässl W. 87. 

18. 1460 Hans Hindersen, 1392 Hainrich Hintersenn, 1370 Chunz Hintersenn. 

19. 1774 Keller- od. Sixengüetl, 1536 Kellerguet W. 86. 20. 1616 Hans 

Lercher bekennt, dass er vom Pfarrverwalter in Tirol die Baurecht des 
Paustadlguots in Rüffian erhalten habe AM. 21. urspr. Flurname: 1381 
comunitas (Gemain) in Freiperge, 1363 Weinstück ze Runke, ,coheret mons 
qui dicitur Freiperclr AM. 22. 1601 Caspar Prünster vom Flarerguot, 
mer vom Tripcichguot (noch 1691 als Anrainer an Malaungiiter: Trinpacher 
in Rüffian); 1569 Flarerguot, Tripacher; 1536 Flar (nicht Flas-) guet, Oswald 
Tripacher am Schneiderguet W. 87; 1493 Peter Flarer z. von seim gut, Gail 
Gsaller z. von der Schneiderin gut das etwann Hainz Walpurger hat in gehabt. 
23. jetzt spricht und schreibt man Haustrunk; 1652 Austrunkhot, 1569 Zistl 
im Austrunk, 1531 Ul (1493 Lienhard) Vleifser z. vom Austrunk , deswegen 
1536 Fleifshof im Austrunk; die Austrunk waren früh Inwohner u. Bürger 
an Meran: 1340 Engelmar Austrunch, 1399 Christan Austrunchz Haws an 
Meran, 1403 Hans Austrunk vermacht nach , versichernus Haimstur u. morgen- 
gab seiner fraw Margretn‘ die güter, ,die er mit seiner herten arbeit ge s 


Rüffian. 


Oberwirt 24 1785 
Nagele 25 1 601 
Brugger 26 1734 
Maurbäm 27 1728 
Fücbsl 28 1738 
Merzengnot 29 1728 
[ Brunner 30 
1 Stuberguot 31 
Weberhäusl 1787 


2. Innerdorf. 


Binter 1787 


Baur in Tal 1 1559 
Törggele 2 1728 
Platterhäusl 1757 


Platter 3 
Tolde 4 
Fierer 5 


wonnen hat £ dem Kl. Allerengelberg, neml. den Tobelboi, den Hof ,an der 
hätten auf Aspachf, einen Zebent zu Tablat, einen Acker ,in der gebörde zu 
Naturns £ u. den Hof ,Niderpifrol in Snals‘. 24. auch Haflinger. Hier 
(Austrunk u. Oberwirt) muss die obere Brite bestanden haben: 1425 in der 
obern prue, 1415 Chuonz, sutor in der prwe, 1395 Cbunz scbuoster in der 
obern prue, 1370 Cbunr. caupo in der prue fil. quond. Ilainrici, 1369 Chuon- 
rad leitgeb in der prue, 1354 bona Hainrici cauponis in prouan. 25. 1569 
zum Negele, 1536 Hans Nägele W. 79. 26. 1779 Hasler- od. Bruggerguot. 

27. 1398 Hainrich Maurpaumer de Ruffian, 1395 die Mawrpawmin AM. 

28. 1779 Fixl od. Länguot, 1586 Lienhard Laner vom Lanerguot, 1536 
Jochum Rempp von wegen des guets auf der Län W. 87, 1531, 1493 Hof 
an der Lan, 1395 aeker auf der lan auf der geprait darneben des fuchs güet. 

29. auch bäm Bader; 1536 Thoman Fitchsl vom Merzenguot W. 87. 

30. 1536 Christi Schneider im guet am prunnen, 1460 Messner zu Rufian z. 
vom prunngut; 1395 haus ze prunnen daz uiiser Frawen ist, 1382 Pertholdus 
de fonte, 1375 Toldo ze prunne magister ville AM. An diser Stelle (Brunner 
od. Merzenguot) war etwa die nidere Brite: 1381 in domo dicta in der nidern 
prue sub vico in Ruffian, 1371 pomerium et augea subtus antiquum cauponem, 
coheret comunis via, curia in dem tal AM. Brtie wird wol zu mhd. briuwen, 
brüiven — brauen, mischen gehören; in S. Leonhard in Passeir gibt es noch 
gegenwärtig einen Brüewirt. 31. 1728 Zechettrager vom Stubergüetl; 
warsch. = Voglerguot: 1536 Chonrat Stüber von wegen des Voglerguets W. 87. 

(2) 1. 1536 Thoman Paur im Tal W. 87, noch 1603 Hans Paur im 
Tal; 1455 Hainrich ausm tal, 1395 Hilprant in dem tal, 1371 Henslin fil. 

Chuonradi in dem tal AM. 2. 1585 Ludwig Weier von der Torggl u. vom 
Stückl in Rosen. 3. 1569 Platterguot, 1536 Jörg auf der Platen W. 87, 

1531, 1493 gut an der plattn. 4. 1569 Toldenguot, 1536 Toldengüetl ain 
Kesslherr W. 87; villeicht ist 1375, 1370 Ulin Holde de Ruffian AM. gleich- 
bedeutend; gekürzt aus Berhtold. 5. 1536 Christi Fierer vom Fiererhof 
ain kesslherr W. 87, 1531 Kristl (1493 Paul) Fierer z. vom Fiererhof, 1460 
Wölfel Fierer, 1425 Kunz Vierer, 1392 domina Alhaidis, uxor q. Leonardi 

dicti Panel, et filii sui Otlinuns et Chunradus et absens Rueplinus resigna- 
verunt Hermano filio q. Leonh. Panel curiam dez Vierers hoff AM. 
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Rüffian. 


Hofer 6 1569 
Taler 7 1569 
Grsaler s 1569 


3. Tschenn. 1 * 3 * 



Sternguot 9 

Widen 

Früemesshans 
Lererliaus (ea) = 
Mesnguot 10 


Furgger 6 1592 


M. Egg 1728 
0. Eggele 5 ) 
U. Eggele 5 ] 


Aicher 1 


Rössl 11 1794 


6. Turmartiges Gebäude; 1372 Hainricb ze hofe, Sobn Hermanns auf 
dem Cbouel auf Verdinnes AM. 7. 1536 Talhof, durch Hansen Taler 
seligen verlassen W. 88, 1460 Sigmund Taler, 1395 Chuonz Rebler Uolrich 
dez Talers sun, 1354 Chunrad Taler praep. ecclesie AM. 8. noch 1592 
Hans Gsaller, 1460 Lucas Gsaler, 1388 Hainrich Casaler AM .; auch Flurn. 
1460 Weingarten gelegen in Gsall, 1395 Weing. in Casal AM. zu casa vgl. 
Uf. II, 32. 9. 1779 Sterngüetl od. (altes) Früemessliaus K. 10. 1569 

Mesmair (!), 1395 das Mesnguot, 1380 Pf. Volkmar von Tirol verl. zu Erb- 
recht ,Hainrico Haller edituo de Ruffian et uxori Gese domum Mesnhaus* 
mit dem anstofsenden Weingarten von 12 Mangraben, 1354 bona Joannis 
editui AM. 11. Rössl als HN. finde ich das erstemal 1794 u. im K, 
Früher erscheint der Resterhof; anfangs XVIII. waren die Herren von Waid 
in dessen Besitz, 1586 bis ins 17. Jh. sitzt Seibalt Pranthuober auf dem Rester- 
guot, 1569 Christan Röster vom rösterguot, 1536 Christan Rester ain halber 
perkherr u. ain kesslherr W. 87, 1460 Gilg Röster, Röster z. vom Säntl. 
Rössl wird übertragen sein, der FN. findet sich ein parmal: 1585 Hans Rössl 
vom Platterguot, 1399 ain Weingart leit unter der gazzen ze Ruffian den 
weilent gepawt hat der Rössel aus Passeir. 

(3) 1. 1382 Ottlin in Tschenne AM. „Tschenn heilst urkundl. G-ine (XII.) u. 

dis weist auf cima, Wiege“ (Steub, Herbstt. S. 240). Innerdorf u. Tschenn werden 
durch den Vals bach geschiden. 2. 1615Regenbogenguot, 1592 Chuenrad Regen- 
bogen, 1536 guet am Regenpogen W. 87, 1460 Oswald Regenpogen, 1395 der 
Regenpog. 3. 1615 Egg-guot, 1585 Adam am Egg, 1384 Hans der Chamrer 
von Brixen überlässt seiner Muhme Elspeth das Gut auf der Ecke und Grund- 
stücke auf der Purden (Purenwisen in Tiroler Gehörde) AB. 2654. 4. 1615, 

1569 Aichguot, 1536 Haiss im Ober-Aichach, 1395 Hainz von Aichach ob 
Tschenn, Hainrich Fideckers sun der Hainz auz dem Aichach, ain gemain 
ist gelegen an daz lehen ze Aichach dient in den hof im Tal; 1382 bonum 
vigellatoris de Aichach in Tschenne, 1328 bona Christani praepositi de 
Aichach AM. 5. 1791 Eggele, 1728 das unterste halbe Egg-güetl; in 
Steuerzetteln des 18. Jh. kommt öfter der Eggweingarten vor. 6. der N. 
scheint übertragen: 1446 Künad de Nideraichach AM., 1460 Nickel Furgker 
zu Aichach, dann immer Furgger. 
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£££>• 
A. Mair s 1615 

Häm eie 7 * 9 1615 

J. Mair s 1615 

Kuobaur 10 

Risner 11 

Mundl 12 

Hangetstain 13 


4. U. Yernuor. 1 

Aufs er eben 2 
A. Gnel» (ea) 1 
J. Gnel (ea) J 1606 
Stüber 4 
U. Hegger 5 ) 

0. Hegger j 
Widner 6 


1606 


7. 1586 Lorenz Lufer vonwegen des guets zu Luf W. 86, 1581 Agnes 
Scheuzin zu Luf z. von ainem infang darin stet Behausung Schmitten und 

Stampf, 1415 infank unter dem Luff AM., 1395 der lufer. Den PN. Luof, 
Luf = Ludolf? führt Stark, Kosenamen S. 138 f. an, S. 120 Liuffo, Liufo = 
Liutfrit. 8. 1536 Sigmunt Mair in Aufser - Tschenn , mairhof im Inner- 

Tschenn W. 87; 1460 Hansl mair in Tschen, 1392 praes. Chuonrado dicto 

Tschenner de Ruffiano plebis s. Petri Tirol AM. 9. 1592 Chunrat Kamele 
von sein guot u. Eggweingart, 1570 Conrat Hämele; altd. PN. Hamo, Hemilo 

F. I, 599. 10. 1728 Euegüetl, 1602 Hans in der Khue. 11. 1460 Chunz 

Risner von seim guet ze Risen, 1395 Jäkel von Rysen, 1388 dem Hainrick 
Stuker von Arnuo wird der Weingarten Haushoch ze Risne in Tschenne ver- 
lihen AM. 12. 1728 Lärchgüetl, 1734 — 1791 Mandl, nun schreibt man 
Mondl und spricht Mundl — allmähliche Verdunkelung des Vocales vor n. 

13. Hanget = hangend. 

(4) 1. V (= af) und r sind allmählich an getreten: 1576 Vernue, 1388 

Arnuo, 1385 Arnu, 1301 Arnuo, 1297 Arnw; Uf. I, 12 stellt den N. zu arena, 
arenutum = besandet, griefsig. 2. 1581 Kristan auf der Eben, 1395 Uolrich 
an der Eben macht Stiftung aus seinem hof auf der eben gelegen hie dishalb 
saltauspach. 3. 1593 Hans Ganeler, 1576 Ganneller, 1460 des Genein 
Weingarten; gleichbedeutend, aber älter, scheint mir Furgger zu sein: 1531 
Urban auf Arnue z. vom obern u. nidern furgkhguet mer vom guet der 
Adelhait furgkherin, 1493 Andre ab Arnue z. vom obern u. nidern frugkgut 
(verschriben) , 1395 Ulrich furker ab Arnw z. von ainer gemain unter seim 
acker, stozzet daran des Stübers acker. 4. 1779 Stüber od. Zillguot auf 
U. Vernuer K,, 1531 Konrad Stüber z. vom Zilguet, 1490 Czillin ab Vernu, 
1460 Chunz Stüber ab Arnu, s. Anm. (3) 10. 5. gsckr. Hochegg; 1590 

Michel Hochegger, 1531, 1493 Hocheggguet, 1460 Georg ze Hocheck; warsck. 
= Hof an der Rinne: 1460 Georg ab Eck vom gütlein an der Rinnen, 1395 
Hof auf der Rinne auf Arnuo, 1385 curia dicta an der Rinne super Arnuo AM. 
6. 1590 Jörg Widmair, 1576 Jörg Widmer, 1328 Hainrick von dem Widern 
ab Vernuo, 1301 und 1297 curia in Arnuo AM. (gehörte zur Pfründe 
Tirol). 
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Rüffian. 


5. 0. Yernuor. 


Brunner 3 1 


U. Buoclier 
0. Buoclier 
J. Bircber 2 
A. Bircher 



J. Künig 2 i 
A. Künig J 
J. Zaiselt s | 
A. Zaiselt J 
Walda 4 


J 1783 


} 1783 


J. Brünst 4 1 
A. Brünst J 


Hüenerer 5 1576 


Lärcli 5 
Pfitsch 6 7 K. 

7. Biecl 1 u. Waldä. 2 


U. Oberst 6 
0. Oberst 



U. Schafft 3 i 
0. Schafft J 


Maggfeld 4 (4) 


(5) 1. 1493 Dietrich. Braittnpuecher z. von seim hot, 1479 puocher, 
1317 Jakob, de praitpuoch. 1285 der Hof datz praitpuoch. 2. 1493 Kunz 
Pircher z. von seim hof, 1317 Hainrich Pircher de Caueis, 1285 der Hof ze 
Bircken. 3. 1460 Sigel Prunner auf Vernu, 1317 Egno de fonte de Caueys, 
1285 der Hof ze Brvnne. 4. 1493 Andre Brunster z. vom Brunsthof, 1317 
Eberlin Prunster de Caueis, 1285 der Hof an der Prvnst. 5. 1493 Lien- 
hart Lenpach z. vom Huenerhof, 1317 Nicol, von des Huenrers Hof, 1285 des 
Hvenners Hof. 6. 1593 Obristhof, 1493 Hans Obrist z. von seim hof, 1460 
Lienhart Obrist; 1301 de decima uf Grauis? U 30 pro quibus fidejubet 
Hainricus der oberoste AM. 

(6) 1. 1536 Gfeis W. 79, 1493 Cafeis, 1395 Chafeis; 1460, 1315, 1285 
Caueis = Caveis; Uf. 33 cavitius od. cavutius zu cavus — Thaler: cabus, 
cabusia. 2. 1531 Martein Kunig z. von seim Hof, 1493 Hainrich Kundig, 
1317 Bertold Chvndige de Caueys. 3. 1493 Hainrich Zaisold auf Cafeis 
z. vom Zaiselhof, 1395 der Zaisolf auf Chafeis geit 1 lib. wachs von ainem 
agger ze Koflach, 1317 zaizolf de Caueis, also PN. Zeizo, Zeizheri habe ich 
mir aus F. I, 1367, 1368 angemerkt, warsch. kommt auch Zeisolf vor, und 
dis lautet in bairischer Schreibung Zaifsolf. 4. 1587 Peter Wälder, 1493 
Fridrich Wald z. von seim Hof den etwann der Walkun hat in gehabt. 
5. 1531 Gabriel Larcher z. von des Schneiders guet, 1483 Sigmund Larch 
z. von des Schneiders Hof; etwa 1317 Castrevnle de Caueis, 1285 Castreynen 
Hof. 6. seit 1779 ain Viertl Pfitschgüetl K. ( picea vgl. Uf. Pfl. 389) warsch. 
übertragener N. 

(7) 1. Schaff 1 und Maggfeld ligen im Passeirer Gebiete hoch am 
Riederberg. 2. Walda und Waldwise ligen im obern Kalmtale. 3. 1602 
Pf. Seemüller von Tirol verl. den Hof zum Schäffler am Ried dem Hans 
Mairhofer, 1531 Peter Schäffler z. vom Riedhof, 1493 Töml und Kristl im 
Ried z. von irem Hof. 4. 1531 Bastian Magfeller, 1493 Hans Magfelder 
z. von ainer wise genant Oberwaiden, 1395 Jäckel von mageveld; mhd. mäge, 
mägen u. mähen = Mohn. 
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Rappenhof zu Walcla 5 (6) Waldwise 

5. auch im E. -werden 7 Anwesen aufgeführt, 1798: Waldwisgüetl, 

H. Wal da, 0. Walda (4), U. Walda (2). 1531 Ruepl zu Walde z. vom 

Rapenhof zu Walde, 1498 Fritz Geiger zu Wald z. vom Raspenhof zu 
Wald; 1375 Hainrich Raspe de Walde, 1301 de decima de Walde $6 12, 
fidejussores Hainricus et Raspe de Walde AM. PN. Raspo. 

Die Steuergemeinde Rüffian wurde bis 1779 in vier Viertl eingeteilt: 

I. Aufserdorf, 2. Innerdorf u. Tschenn, 3. Vernuor u. Gfeis (im 14. Jh. rech- 
nete man zu Gfeis auch 0. Vernuor s. die Anmerkungen zu 0. Vernuor), 
4. Ried u. Walda (mit Aufsereben), Zeppüchl u. Lazins in Pfelders, Finele 
und Zenoberg. 
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Schennan. 


Scheiman . 1 


1. Degnei Oberdorf. 


Pföstl 2 1500 
Kämpfl 3 1500 
Zuneler 4 
Falcli 5 

Nunnamair 6 1500 
Gärtner 7 


I Althaiis 
\ Mostrager 8 
Torggler 9 1472 
Perl 10 (ea) 

0. Prairer 11 1500 
Gäpfinger 12 


l 


Radler 13 


1. 1149 Scenanum, 1270 Schenna, 1363 Scheunen (d. d. Anteil 415), 

1423 Schennan W. 105. Egger (W. 104) sagt: der N. des Dorfes kommt 

meines Wissens nicht vor 1199 und zwar in der Form Scennon (Mon. Boic. 

7, 50) vor. GCh. de Schennano, GU. Schennanum, Schennan; in Urbaren 

bisweilen (im S. Jörgner Urbar von 1472 durchaus) Schennaw, erst später 
tritt hie und da die der Aussprache widersprechende Schreibung Schönna 

auf, das Volk spricht durchwegs Schennan. Uf. 10: Scenianum vom PN. 

Scenius. Von Ludwig dem Brandenburger bis 1806 bildete Schennan ein 
eigenes Gericht. 2. 1472 Hainrich Pföstel, noch gegenwärtig Josef Pföstl. 
1525 verleiht Karl V. , Hansen Pföstlen u. seinen ehlichen Leibserben das 
Wappenrecht: einen Schild, in der mitte nach der Zwerch abgetailt, in dem 
untern weifsen Tail drei rot perg, und auf jedem perg ain gelber, ab- 
gehackter Pfost mit vier abgehackten Ästen/ Mehrere Pföstl bekleideten 
das Richteramt auf Schennan. 3. 1350 Hans von Annenberg verk. dem 
Petermann von Schenna das halbe Camplangut auf Schenna AT. 558. 
4. 1500 Zunelgut. 5. 1591 Felchenguet W. 111, 1500 Falchengut; PN. 
Falacho. 6. 1317 Hainrich, Sohn des Menegusch von Schennen vermacht 
dem Kl. Stainach einen Hof am Valreifsbach, von nun an Nunnen-Mairhof 
auf Schennan gehaifsen (d. d. Anteil 878); 1546 Jörg Nunnemair auf Sch. 
sesshaft. 7. 1500 Wilhalm am Garten, Gartengut, 1417 auf Schennaw der 
Garttnerhofl Sw. 331. 8. 1591 Mosttrager, 1515 Mostrager, 1500 Mistrager, 

1472 Lienhart Mistrager, 1454 Misttrager, 1326 Hainrich Mostrader de 
Schennano AM. 9. 1515 Adam Torkler, 1500 Torgkler; 1546 Caspar 
Torggler auf Sch. sesshaft, 1385 Hans Torgier AM. 10. 1500, 1493 Perl- 
guot ; 1472 Kristl Perl, 1431 praes. Cristano dicto perli; altd. PN. Berilo 
H. 101. 11. 1515 Michel Prairer, um 1400 der Prayr Told ab Schennan, 

Told Prayer ab Sch. Sw. 339, 349. Warsch. aus piretum zu pirus vgl. Uf. 
Pfl. 391, wo für Broi in Vilnös die Formen Prai, Pirai, Depray beigebracht 
werden. 12. Ausbruch aus dem O. Prairerhof; Gäpfinger ist FN. 1650 
besitzen die drei Schwestern Anna, verehl. in Schlanders, Margareth, verehl. 
in Meran, und Rosina Käpfingerin, verehl. in Forst, Weingüter in Obermais. 

13. Ausbruch aus dem O. Prairerhof. 
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0. Taber 14 
U. Taber 
Scbl. Grajen 


j 1688 

15 


Küenl 16 

Vernaun 17 1591 
Alfreid ls | 
Leiterbaur 19 / 
U. Grsteir 20 1 
0. Gsteir J 


A. Flarer 21 
J. Flarer 21 
0. Locher 22 1500 
Kestholzer 23 
r Moser 24 
l Santi 
Uole 25 
Uolenturn 26 


14. FN. 1591 Caspar Täber, richter zu Schenna W. 109; 1591 Ober- 
natterlrof, 1500 Obernatter, aber 1472 nur Nater; 1428 praes. Hainr. Nater 
de monte Schennan (AM.), 1895 Ulrich Nater ab Schennan (Rüffian. Urb.), 
1383 Ulrich Natter (d. d. Anteil 417); altd. PN. Nato oder Nat-her H. 179. 

15. Uf. 9: Caianum vom PN. Caius; man könnte, um den Laut zu bezeichnen, 
auch Goien schreiben, doch klingt das bairische a etwas offener als o. 

16. altd. PN. Chunulo, Kuno H. 161; 1593 Kiendlgüetl, doch ist der N. 

warsch. vom Küenlhof in Läbers übertragen: 1500 Nidervernavm, die under 
Vernaion. 17. 1500 Obervernawnhof; 1472 Ul Yernawner, 1537 Ludwig 
Vernauner. Uf. 47 Yernaun bei Meran, Vernon im Eisacktal, vernanus zu 
vernus lenzlich. 18. 1500 Albreider von zwaien gutem genannt Albreid, 
1435 praes. Joanne Alpreyder montis Schennani AM. , 1426 Albreid — 
albaretum von albaro Pappel Sn. 2, vgl. Uf. Pfl. 375. 19. 1779 aus dem 

Alfreiderhof die Leiterwis K, auch Leiter in der Wis. 20. 1594 Steirer, 
1515 Jörg Steirer, 1500 Steyr; das G scheint erst allmählich angetreten zu 
sein und so wird die gewöhnliche Ableitung von casatura oder costura kaum 
zu halten sein. ,1548 bestanden im Bezirke Meran zwei Bergwerke, eines auf 
dem Steyer zu Kuchlberg und eines in Vorst* (C. St. Geschichte von Meran 
S. 77). 21. 1598 Flarer von Unter- und Oberflar W. 118, 1500 Oberflarer 

z. von seinem Hof genannt Flarer, Paul Flarer z. ains u. zwanzig % von 
flare; 1431 Hans Flarer Kirchprobst der s. Jörgenkapelle AM., noch vor etwa 
50 J. safs auf dem einen Flarergute Anton Flarer. 22. 1500 Oberlocher 
z. aber vom Hof genant Vontenalt 10 $5 , 20 Cappewn, zwo Gems; 1537 
Math. Oberlocher. Yontenalt (Fontan alt = Hochbrunn) ist in Schrift und 
Sage verklungen, N. u. Zins (zwo Gems) weisen auf hohe Lage hin. 23. 1500 
Kestenholz; 1562 Clement Kestenholzer bei S. Jörgen. 24. 1779 Moserhof 
u. Säntlgüetl K, 1500 Moshof, Moser zu S. Jörgen, 1383 Gebhard u. Konrad 
die Greifen von Haslach zu Obermais verk. Hansen von Starkenberg Gülte aus 
ihrem Hofe zu Altenschenna, genannt der Moshof AT. 1149. 1500 Sänntl, 

Sänntlein, 1440 Hainrich Sentel de monte Schenan AM. 25. 1638 Uel 
(nicht AYel) bei S. Georgen, Georg Uel W. 117; 1551, 1500 Ulrich, Uli zu 
sand Jörgen; 1474, 1448 Ulrich zu S. Jörgen d. d. Anteil 430, 420. 26. 1346 

Peter von Schenna verk. seinen Yettern Reimprecht u. Wernher das alte Burg- 
stall auf Schenna (oben Anm. 24 Altenschenna), worin die S. Georgskapelle 
steht; dafür überlassen sie ihm den Bühel zu Schenna oberhalb d. Kirche AT 655. 
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Schennan. 


Gurter 27 1500 
J. Salfner 2 8 1 
A. Salfner J 
0. Salfner 29 
Rästl 1500 
Funggänell 30 
J. Bückler 31 
J. Rot 32 (oa) | 

A. Rot (oa) J 
A. Büchler 33 = 
Tommele 
Pruniaun 34 


Gering 35 

Weber zu Gering 36 
Härtlmüller 36 
Mösl 37 
in der Au 38 
Krebis 39 
Lott 40 
Dosser 41 
Knappen 42 (2) 

| Bängarter 43 
l 0. Scbmidhaus 


27. 1515 Stefan Gurter, 1472 Hainz Gurter. 28. 1500 Sellfenkof; 
1515 Ü1 Seifner, 1472 Hans Seifner. 29. auch Laimbaur, neuerer Ent- 
stehung. 80. 1390 in Fontanell unum modiale GU 21, also = Brünnler ; 
1472 StefFan Funkaneller, 1551 Andre Funkaneller, derzeit rickter. 31. 1500 
Publhof, Jörg am Pühl, eher = J. Büchler als A. Büchler. 32. 1689 
O. Raith, U. Raith, 1660 Rait die bede, 1638 Rotenhof, 1500 Rot, 1399 Hof 
zum Rotn ze arr, 1330 zum Räten? AT 512; 1515 Michel Rot. altd. PN. 
Hrodo, Hrodio F. I, 7 1 6 f . , H. 147. 33. warsch. urspr. zum Rotenhof ge- 
hörig; 1670 die bede Pichler in Oberdorf, s. Anm. 31. 34. 1636 Pruniaun - 

hof W. 117, aber 1500 Premiawnhof, 1429 Pramianer, 1399 pramiawner, 1394 
Uolrich de pramian — also nicht prunione zu prunus Uf. Pfl. 392; 1472 Hans 
pramyaner, 1 594 Caspar Pruniauner z. vom Tschonnweingarten von Aexander 
Roten herrüerend. 35. 1509 Gerung güt, 1500 Gerungs güt; altd. PN. Gerung 
F. I, 474. 36. 1779 aus dem Gehringerguet der Weber, aus d. G. Mül 

im Schnuggenbach K. 37. 1779 Meslguot K, 1500 Güetl am Mofs. 

38. 1769 Weber in der Au. 39. 1688 Krebisskof W. 117, 1500 Krebshof, 
Krebs; 1562 Thomas Krebes, 1472 Sigmund Krebs, 1385 Hainrich Chrebz AM. 
40. 1500 Lottenhof, Lott; 1472 Hainz Lott, 1447 olim Chuonradus lot, 1399 
ze dem lottn. altd. PN. Chlodio, Lotto H. 143. 41. 1500 Tosser vom 

Tofshof, 1351 Hr. Reimprecht von Schenna gibt seinem Vetter, Hrn. Peter 
von Schenna Gülte aus einem Gute zu Doss AT 765; 1537 Martin Dosser. 
rom. closso, lat. dorsum — Erdrücken Sn. 51, Uf, 39. 42. 1779 aus dem 

Staingüetl ain Antail Knappenbehausung (2) K., 1537 Staingüetl, 1515 Peter 
am stain, 1500 Peter Fronbot z. vom güetl auf dem stain; 1537 Hans 
Unterprairer z. von zwen eckern, das ain ober knappn, das ander hinter 
den Knappen ob dem Kupferbrunnen gelegen. 43. 1591 Pämbgartenguet 
W. 112, 1537 Hans Pämgartner von seinen gütern zu Pämgart, 1500 Glaser 
z. vom guot im Pawmgartten. 
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2. Degnei Unterdorf. 

Kattnau 1 
Penser 
Pirler 
Walch 2 
r Mair an Ort 3 
1 Mestenstier 4 
Prairer 5 
Maurer 
Binterkaus 6 
Rofsmar 7 (ea) 


Gölding 8 
Märitsch 9 
Grassbaur 10 1670 
'Naterbaur 11 1670 
Trittgässl 12 1670 
Eibinger 13 1670 


Hungerloch 14 1500 
U. Locher 15 1515 
Hilburger 16 1670 
0. Panatz 17 
Panatzer is 


(2) 1. auch Kar-, als Anwesen erscheint Kattnau 1593 Kaitnau, Gatnau 

W. 116f, als Riednamen 1500 zu Gatnaw, 1390 in Cattenaw GU 21. 

2. 1500 Walchof; 1562 Wolfgang Walch, 1472 Görg Walch, 1398 Uolrich 
Walch auf Sch. Sw. 337. PN. Walaho, Walicho H. 217. 3. 1500 Mair 

atn Ort z. von seinem Hof am Ort, vom Gut im Wynngld zu Gatnaw, von Ganng- 

Tcanel, von des Fritzengut underm puhl, auch 1779 besitzt Mair am Ort mehrere 

,Stucker, so zum Frizenguot gehörig*, die Wise Mestenstier und Oberwirts 

Asamwis; 1562 Peter Walch Mair am Ort u. im gleichen J. Peter Mair am 

Ort (vgl. S. 23 Anm. 28), 1399 der mair am ort, warsch. 1343 Herman fil. 

Ullini villici de Schennano AM. 4. 1500, 1493 Mestenstiergut, 1394 Hans 

messenstier. 5. 1670, 1594 TL Prairer; 1537 Hans Unterprairer, 1500 Haintz 

Prairer, s. Anm, (1) 11. 6. früher Schmidhaus, Schmidhäusl. 7. 1591 Refs- 

mair W. 112, 1500 Rosmayr. mhd. diu roeze = Flachsröste, mundartl. Röfs 

(Reafs), hat im Burggrafenamt die allgemeinere Bedeutung: Sammelteich zur 

Bewässerung angenommen wie Tschött (Schütt). 8. 1670 Göldinggüeter (Herr 
Bernhard Feigenputz), 1562 Goldingguot in Unterdorf, dessen jeder (HansPföstl 
Wirt, Wolfgang Walch, Martin Astner genant Dorn er) einen dritten Tail Pau- 
rechts inne hat, 1500 der Goldin gut. 9. 1593 Krebis von der Maritschen 

W. 117, 1689 unter den ,Zuegütern‘: Moritschen od. Kifele. 10. 1593 
Gassguet W. 117, 1500 Kunz an der Gassen, 1394 Michahel an der gazz. 
11. 1689, 1591 Unternatter W. 112, s. Anm. (1) 14. 12. warsch. 1689 Jobsten- 

guet, 1594 Tritgasslguet, 1390 via superior dictaTreitgazz oder sweingazzGU 22. 
13. 1689, 1562 Eibenguot, 1500 Eybanntsgut. 14. 1562 Veit Hungerlocher. 
15. 1689, 1500 Locher im Dorf, 1390 bona, cjue dicta Locherin colebat a nobis 

(Marienberg), et dicta Hiltpurg Locherin fuit soror ejus, primo domum sitam 
in der Treitgazze GU 22. 16. 1591 Hillberger, 1500 Sigmund Hilpurger, 

1385 domina Gerdrudis relicta quondam Herrn anni dicti Hiltpurger AM; altd. 
Frauenname. 17. 1779 ain Tail des Penazguots K. 18. 1591 Penazer 
(nicht Penayer) W. 112, 1500 Alt Ponatzer, Jorg Ponatzer, 1472 Stefan 
Panatzer; urspr. Flurname: 1390 praturu dictum anger situm in Pannatz 
GU 22. Uf. Pfl. 390 pinatius zu pinus, andere pinazzo. 
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Schennan. 


Stäfer 19 
Weinmesser 20 
Tann er 21 1638 
0. Platz 22 
U. Platz 22 
Dorn er 23 
Taus 24 
Eckhart 25 


Stinkbrunn 26 
Räfeis 27 
0. Hasl 2S 
A. Leiter 29 1591 
Wundarle 30 , neu 
Ofenbaur 31 
J. Leiter 32 


19. 1591 Stäffer (Stässer ist Lesefehler) u. Stöfer W. 112, 1500 Stäuffer 
1385 in domo Chuonradi dicti Steuffer cauponis AM. 20. 1779 Zechet* 
liaus K, ebenso 1670, 1594. 21. 1593 Tanner W. 117. 22. 1591 Ober- 

plazguet (nicht — ploy), das Unterplaz, genannt das Veitschuesterguet 
W. 112, 1500 Yeit Schuoster vom platzgut, 1326 Hermann Sohn Veits des 
Schusters von Schennan u. der G-eysla (Gisela) überlässt seiner Stiefmutter 
Minna für 100 mark u. 24 % sein ganzes Erbe zu Schennan AM. 23. 1500 
Michel Dorner z. vom Dornhof, 1594 Hans Dorner. 24. 1500 Tawsenhof, 
Jorg Taus richter, 1472 Hans Taws, 1431 praes. Joanne Taws de monte 
Schennano AM, 1390 heredes Täuslini GU 22; villeicht zu den PN. Tusolf, 
Tusaman zu stellen, vgl. F. II, 499: 1507 Niclaus Thus, Thushof (A. Marienb.). 
25. 1500 Egkhart, 1472 Eikart; 1562 Georg Egghart; altd. PN. ,der getreue 
Eckart'; 1394 Ekhard de Icäscitsch. 26. auch Schweb eibad; 1696 Jakob Reiter 
zu Stinkbrunn, 1500 daz Bad zum stinkhunden Prunnen, 1509 das Badhaus 
zum stinkunden Brunnen samt seiner Zuogehörung so vormals in das guot, in 
der mül genant, gezinst. 27. 1779 Rafeishäusl K; urspr. Riedn., 1591 den 
steig nach hinab auf die Rafeiss W. 113, 1500 Das Gericht Schönna hebt sich 
an bei der Roet hinter Steyr u. geht dem Rametzpach nach hunz herab auf 
die Rafeys. Uf. Pfl. 393 führt die Fluren Rabis, Rawis, Rafais auf und leitet 
sie von rapicius ( rcipa = Rübe) ab ; ich möchte für unser Rafeis an den 
Bachnamen Rebus bei Ala erinnern (Sn. 166), der Übergang von us in eis 
ist nicht selten (z. B. Burgus, Burgeis), f für b macht keine Schwirigkeiten 
und die Bedeutung (Rebus, Ribus, rio de bus — Lochbach) entspräche der 
Lage in der Naivschlucht. 28. 1670 U. Hasler (im Gegensatz zu Hasler 
in Tschiwan), sonst O. Hasler (im G. zu U. Hasler in Obermais), 1500 der 
Haslacher; Haslach ist ein ausgedehntes Ried, dessen gröfserer Teil zu 
Obermais gehört, 1591 weg, der auf das Hasslach get, da sich die gericht 
tailen W. 110, 1500 aus dem Rametzpach get ain weg über Rafeys herab u. 
kumt hinterm Henndler hinab aufs Haslach, daselben get daz gemerkh an. 
29. 1594 Cristan Aufserleiter, 1500 Cristl an der lewten. 30. 1537 das 
stuck Wunderlich, 1500 Wunderlichs Weingarten. 31. K, 1769 Ofen- 
güetl. 32. 1670 Innerleiter mit Eayergüetl und Katnau, 1500 Lienhart 
an der lewten. 
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8. Degnei Tschivon. 1 

A. Rotal 2 (oa) 1 
J. Rotal 2 (oa) J 
Schmid 3 
Unterwirt 3 
Redermacber 3 
Beckenpfister K. 
Pfarrbof 
Scfiuolliaus 4 * 
( Oberwirt 6 
l Klingenfels 1594 


Hofmüle 6 1670 
Stainacb 7 
Schl. Scbennan 8 ] 
Banmann 9 j 

Grebenscbuoster 
Leitbaur 10 
Ferberbaus K. 
Gajenbaur, neu 
Farmermül K 
Farmer 11 1660 


(3) 1. 1592 Tschivon W. 114, 1515 Tschavaner Declianei, 1500 die 

Tschifonner; Uf. 10 Giovinianum vom PN. Giovius. 2. 1500 Rottalhof; 

1513 Petter Rottaler W. 769, 1460 Hainricli zu Rattal (Rüfiian. Urb.), 1392 

Fridrich Rotaler, 1305 Karl von Rutal (AB 2122, 1223). 3. Schmid und 

Redermacher waren Ausbruch aus dem Unterwirtsgut (gegenwärtig Armen- 
haus). Dises kommt von 1638 — 1820 (W. 116, 119) vor; im 16. Jh. erscheint 
statt dessen das Winlcl- u. Koflguot W. 117, 118 (mit Feldern in der Degnei 
Unterdorf s. Anm. (2) 3, W. 112). 1689 Vermerkt die so in der Tschivan 

seind: Rottaler, Winkl, Koflguet, Nöckerle, Turner . . ., 1531 Mair an Thurn 
z. von des Nöckhleins guet, 1500 Sigmund Nöckerl z. von s. gut, 1493 Hans 
am Turn z. von des Nogkleins guet; nun gehört der Nöckerle Weingarten 
zu Rotal. Aus der Reihenfolge (Kotig. , Nöckerle, Turner) u. aus den In- 
habern (Hans am Turn, Mair am Turn) schliefse ich: Nöckerle ist = Leit- 
baur s. Anm. 9. 4. früher Mesenhaus, 1385 praes. Chuonrado aeditüo 

super Schennan AM. 5. 1779 Oberwirtshaus das Feilenast genannt K, 
1670 Josef Brunner Oberwirt, 1500 Vellenasts Haus, Vellenasts Güeter, 1472 
Acker in Rutscheid zwischen des Vellenasts guter. 6. 1500 Kuntz in der 
Müll z. 8 star fuetter Vogtei von ainem gut genant die Müll, 1390 molen- 
dinum dictum in Snuken GU 21? 7. die Häuser am Fufse des Schloss- 
hügels nennt man ,im Stainach 4 , sie stehen urspr. auf Schlossgrund u. sind 
neuerer Entstehung; aufser Zimmermann, Weber, Schuoster, Krumer sind 
ältere Benennungen: Laner-, Zmeiler-, Kassier-, Lottenhaus. So beleuchtet 
dises Stainach die Entstehung von dorfartigen Häusergruppen: in der Nähe 
der Kirche, also gewöhnlich im Mittelpunkte der zerstreuten Gemeinde, 
sidelten sich allmählich Gewerbetreibende an und entfernte Hofbesitzer er- 
richteten sich ein Heim, um ihre alten Tage in der Nähe des Gotteshauses 
zubringen zu können. 8. erst 1346 erwirbt Petermann den Bühel zu 
Schenna oberhalb der Kirche (s. Anm. (1) 26) u. Ludwig von Brandenburg 
verleiht ihm das ,gesezze, das da geheizzen ist der puheP zu Lehen und er- 
teilt ihm die Erlaubnis, dasselbe zu bauen W. 103. 9. 1779 Bauhaus od. 

Bauhofhaus K. 10. im vorigen Jh. Raingüetl ; s. Anm. 3. 11. 1591 Fornach 

(st. Farmach) W. 110; 1564 Stefan Farmer, 1513 Michael Vormayr W. 769, 
1500 Michel Former. 
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Scliennan. 


I 


Brünster 12 1660 
Bücbler 13 1660 
Laner 14 1660 
Hasler 15 1660 
Goldegg 16 1670 
Kestentaler 1660 
Lecbner 17 (ea) 1660 
Lockhaus 18 


Anger er 1670 
Gatter er 19 1660 


Mair äf Tsckivon 20 


Greber 21 1660 
U. Stauger 22 
0. Stauger 23 
Langwis 24 


Yalqumt 25 


12. 1500 Prunsthof, 1399 ze dem Prünster, 1330 Hof Prunst auf 
Schenna AT 512; 1594 Martin Prinster, 1509 Hans Prünster, 1395 Ckunz 
Prünster ab Scliennan (Rüffian. Urb.). 13. 1594 Pucbler am Haslacli, 
1500 Hut am Pühl. 14. 1500 Lännguot, 1490 Claus Lanner auf Scbonaw 
(Maiser Urb.). Von 1717 — 1751 war Pfarrer und Decan auf Scliennan Maxi- 
milian Verdorfer, Solm des Christan Yerdorfer und der Maria Kienzlin am 
Lanerkef (d. d. Anteil 423). 15. 1500 Haslgut; Riedn. s. Anm. 12 u. 17. 

16. 1500 Goldegkhof, 1398 der Goldegger ab Scbenna Sw. 336. 17. 1500 

Lebner z. von baiden gütern O. u. N. Lehen, 1426 Ulrich Lechner ab 
Schennaw (Rüffian. Urb.), 1395 der Lenher (st. Lehner) off Schennach (Rüffian. 
Urb.). 18. 1779 Haslachhäusl K. 19. 1500 gatter guot, 1472 der 
Gattrer; 1484 Hainrich gattrer uf Schenaw (A. Marienb.j. 20. am Wege 
nach U. Yerdins, deshalb 1500 Mairhof auf Yerdins, 1515 wird ,in Tschavaner 
Dechanei' Mair auf Yerdings aufgezählt. 21. 1500 Gutl am greben; 1594 
Kristan Gröber, 1394 greberguot. 22. 1689, 1550, 1515 Stauger, 1500 Stanng- 
hof (fast sicher Lesefehler des Schreibers), 1353 modiale unum dictum Stau d. 
Wir haben hier die gleiche Erscheinung, Übergang des d in g, wie oben 
Anm. (1) 8 Mostrader, Mostrager u. (1) 30 Fontanell, Fungganell. 23. 1670 
O. Stauger oder J. Langwiser, 1500 Jost zu J. Langwis. 24. 1500 Langwis- 
hof; 1445 Oswald de Langwis montis Scliennan AM, 1399 der Langwiser, 1362 
praes. Ullino dicto Langwiser de Schennano AM; 1594 Ohristoff Aufserlang- 
wiser. Langwis- und J. Langwishof ligen am Anfang u. Ende einer in der Tat 
langen Wise. 25. W. 115, 117 Volquinth, Yalquint, 1500 Yilquint, auch 
Yeltquint; 1562 Hans Fallquinter. Yal-quint scheint nach Klang und 
Schreibung ganz deutlich rom. zu sein, doch erheben sich auch Bedenken: 
Fünftental (von einem valquart, valprim usw. habe ich keine Spur entdecken 
können) ist doch eine sonderbare Benennung, auch ligt der Hof wol an einer 
kleinen Bodensenkung (Wise), aber an keinem Tal. Ob nicht der PN. 
Yolkwin vorligt? Ich dächte mir die Umbildung so, dass allmählich die 
Bedeutung des alten tvini, wine dem Gedächtnisse entschwand und nun volks- 
etymologisch, befördert durch die latinisierenden Schreiber, t antrat. Einiger- 
mafsen für dise Vermutung spricht das öftere Auftreten von PN. als HN. 
in Schennan — Eckhart, Gerung, Perl, Lotto, Arnold (unmittelbarer Nachbar) 
— und der Umstand, dass mit Ausnahme etwa von Rotal in diser Degnei 
auch nicht ein nichtdeutscher IIN. vorkommt. 
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Ärlt 26 

0. Stambach 27 
U. Stainbach 27 
j Turn 28 
1 Turnschlössl 
U. Schermer 29 
0. Schermer 29 
hinter 30 


4. Degaei Berg. 

Has 1 1515 
Trater 2 1515 
Bächler 3 1660 
0. Täser 4 1 
ü. Täser j 1696 
Gürter 5 1515 


Weger 6 1515 
Laimer 7 1515 
Riser 8 1515 
Schnugger 9 1515 
Greuterer 10 
Salchtal 1500 
Egger 11 1515 
Zmeiler 12 
Holzner 13 1660 
Plattler 1500 
Y alplatz 14 

5. Degnei Yard ins. 1 

Egger 2 (2) 1515 
Eggerbüchl 3 
Taler 1500 


26. 1660 Ahrlat, 1594, 1500 Arnold, Arnoldshof im Stainpach; 15S7 
Stefan Arnold, 1513 Martin Arnold W. 769, 1472 Wilhalm Arnolt. 27. 1500 

Gut im Obernstainpach , Gut im Unnder stainpach, 1472 unterstainpach; 

1862 Pfarrer von fugen im Namen des Pfarrers von Tirol verl. zu Erbrecht 
,Rueplino de Schennano, filio q. Hermanni dicti Ryser, et dom. Gertrudi 
filie q. Frizonis de Stainigenpach de Sch. 1 Haus u. Güter zu Puns in 
Obermais AM. 28. 1689 Turner, früher getrennt: 1562 0. u. U. Turnhof, 
Hans Oberturner richter, 1594 Peter Oberturner; 1537 Hans Unterturner 
(die Unterturner sind noch gegenwärtig weit verbreitet) u. Wolfgang im 
Obern Turn, 1500 Kaspar u. Hans zum Rotten Turn, 1454 Stoff! zum roten 
tum. 29. 1670 Schermair der ober, Schermair der unter, 1500 Schermer 
z. von seinem Hof, schermhof; 1317 Jakob Schermer, 1537 Yestl Schermar. 
30. 1500 Lynnthof, 1472 der hinter, 1317 Eberlin Linter, 1285 ein Hof ze 
Lintach. 

(4) 1. 1500 Hasengut, 1317 de dicto Hase; PN. Haso F. I, 637. 

2. 1500 Tratter am perg. 3. 1500 Hans Paehler. 4. 1500 Tesshof; 
delisen Pl.-Äst6 und Zweige vom Nadelholz (Lexer). 5. 1500 Gurtter. 

6. 1500 Weghof. 7. 1500 Laimgut. 8. 1500 Rifshof, s. Anm. (3) 26. 
9. 1500 Schnuckhof. 10. 1660 Gereiterer, 1515 Greuter, 1500 Gerewthof, 
1460 Gereuterin (Rüffian. Urb.). 11. 1500 Egkhof am Perg z. 16 $5 u. 1 $5 
von oberegk. 12. 1515 Zemeiler, 1500 Zimeyler, Zymeilhof, 1330 Hof Zamail 
AT 512. 13. 1515 Holzer, 1472 Holzguet; 1594 Martin Holzer am perg. 

14. 1660 Fallplazer, 1515 Volplazer, 1500 Yolplatzhof, Hans Volplatzer, 
1394 volplazerinna. 

(5) 1. bis 1500 zurück immer Yerdins, nur 1515 einmal Verdings, 

1330 Verdinnes plebis Schennani AM, 1291 Herzog Meinhart kauft von 

Arnolden dem Tarant von Stainach . . . vier Höfe zu Fridines in Passeir AT 242, 

1285 uf Vridins, in Yridinse. 2. Egkhof. 3. erst seit 50 J. Ausbruch 

aus dem Eggerhof. 
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Kofler * * * 4 1515 
Gatternair 5 
Bircber 6 1 

0. Bircher] 1 1 
Eiserer 7 (2). 1660 
Kaiser 8 1515 
Klozner 9 1515 
Gasser 10 1515 
| Brunner 11 1515 
( Widen 

Mitlechn 12 (ea) 1515 
Weger 13 1515 
Wiser 14 1515 
Gruober 15 1515 


N. Hof ] 
M. Hof 16 J 


1500 


Öder 17 (ea) 1515 
0. Hof 1500 


6. Degnei U. Täll. 1 

IlonigtaP 
A. Stain 3 | 

J. Stain J 
O. Mair 4 (2) | 
U. Mair (2) ] 
Grüebler 5 
U. Anger K. 
U. Almutz 6 1 
O. Almutz / 


4. 1500 Köfelgut. 5. r ist erst angetreten: 1500 Gatternay. 6. 1500 

Pirkhof, 1317 de dicto Inrpircber. 7. 1515 Eussrer, 1500 Ewsserhof, 1317 

de dicto Euzerer, 1285 curia dicta Üzzerist. 8. 1500 Kaiserhof. 9. 1500 

Glotzenhof, Sigl Glotzner. 10. 1460 Steffel Gasser ah Yerdins (Rüffian. 
Urb.), 1316 Hainrich an der Gazzen zu Virdins wird mit dem Gassen- und 
Bachgut belehnt AB 2239. 11. 1500 Prunngut. 12. 1500 Mitlehner, 

1317 Hainrich Mitler de Verdins, 1285 curia dicta der Mitter. 13. 1500 
Weggüetl. 14. 1317 de dicta Wiserin. 15. 1445 Jakob Gruober auf 
Yerdins. 16. M. Hof erst neuerer Name, 1660 Taler mit Nide rhofern. 
17. 1500 Ödgüetl, 1394 Adelhaid, uxor Hainriei öder ex Yerdins. 

(6) 1. Der Tällner Berg erstreckt sich vom Masul- bis zum Grafeis- 

bach mit der höchsten Erhebung im Hirzer, nur die untere Mitte führt den 

Sondernamen Sschweinsteg. Mit den Degneien U. Täll u. O. Täll greift das 

Burggrafenamt beträchtlich über die natürliche Grenze (Masul) ins Passeirer- 

gebiet vor, ähnlich wie gegenüber auf dem Riederberge in der Höhe noch 

Höfe nach Rüffian gehören, nur dass dise Einschlussgebiete (Enclaven), jene 

geschlossene Nachbarschaften darstellen. 2. verschollen, warsch. mit A. Stain 
vereinigt; 1500 Hönigtal, 1490 Hans Prenner auf Täll z. vom güetl zu 

Honigtal, noch 1779 Grüebler Wald stofst an das Henigtal K. 3. 1515, 

1500 Stainer. 4. 1500 Mairhof am Symblan, 1381 Egno ab der wisen auf 

Simlan AM; 1779 zum U. Mairhof die Wise Siml K. , noch gegenwärtig: 

äfn Siml, Simlcapell. Similianum zum PN. Similius? vgl. Uf. 10. 5. 1500 

Grübler auf Täll, 1381 Hans Grüebler ex plebe Schennano AM. 6. 1500 
Almutz, 1594 Almutzer auf Täll ; 1348 erscheint als Zeuge Jeklin Allmuzer 
(od. Albnuzer ?)., Einwohner Merans, 1352 Jakob, aiden (gener) des Jeklin 
Alnutzer AM. Uf. Pfl. 397 : Almutz in Passeir, ulmutius zu ulmus. 
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Gasser 7 (2) 
Gmainleclm s (ea) (2) 
Büchler 9 (3) 
Satlwiser 10 


0. Kiirn 7 (3) 
Videgg 8 (4) 
Risä 9 (5) | 


Wala 6 (2) 
Tal 6 (2) 


7. Degnei 0. Täll. 1 


} 


Gruobhof (4) 1500 
Tallner 2 (3) 1 

Röfsegger 3 (ea) i 
Wisbaur 1 
Gasshaus (2) 
Prenn 5 (4) 

Widen 


Riseretz J 
Laner K. 


U. Kürn 10 (2) 


Eggbaur K. 


0. ßüchl 11 
A. Aich. 12 (3) 
J. Aich (2) 


7. 1500 Gassgut. 8. 1500 Gmainlechner, 1515 Gemainlechner. 

9. 1500 gut aufm pühl, das gut genant der Pühl, 1515 Lienhart am puhl. 

10. 1779 Satlwisgüetl K. 

(7) 1. vom Mittelpunkte, dem Prennhofe, auf dessen Gehörde Kirche 

und Widen errichtet wurde, auch Prenn genannt. 2. 1500 Tellhof (e = a). 
3. 1698 Refsegger auf Täll; über Röfs s. (2) 7. 4. noch späterer Ausbruch 

aus dem Tällhof; früher Baur in der Wis. 5. s. Anm. 1, 1515 Prenner, 
1490 Hans Prenner auf Tall (Maiser Urb.). 6. 1500 der Fronhot soll 
antwurten Vogtei . . . vom Waller und vom Taller achthalb 'tb . 7. 1500 

Obergfürnhof. 8. 1500 Vjdegkhof, 1395 Jakob Fidecker ab Schennan 
(Rüffian. Urb.), im gleichen Urb., aber später eingetragen: auz dez Fidecker 
guot (in Rüffian) — Hainrick Fideckers sun der Hainz auz dem Aichach 
Sckennawer pfarr dat. 9. 1779 O. Ris (3), U. Ris (3); Riseretz ist neu. 

10. 1531 Wolfgang Prant z. vom niderkkurn Hof, 1493 Hartman Rost z. 
vom Niderngfürnhof. 11. nun Bairbückl; 1500 der Fronbot (s. Anm. 6) 

. . . vom Obernpühler. 12. s. Anm. 8 (Aichach), 1500 Aickner z. von 
zwaien gütern die da genant sind Hafenegk von yedem 6 $5, 1317 de dicto 
Scignekker. Hafenegg wird Entstellung aus Hagenegg sein; welches Gehöfte, 
Aicha, Eggbaur od. Risä, dadurch bezeichnet wird, vermag ich nicht zu 
entscheiden. 

Schon bei der Errichtung der Seelsorge in O. Täll 1739 waren die 
urspr, neun Berghöfe ungefähr so geteilt wie gegenwärtig. 



